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Nun steht er auf dem Markt unser Weih-
nachtsbaum, eine wunderschön gewach-
sene Blaufi chte, die vor dem ehemaligen 
Gasthof Vollung stand. Mal sehen wie 
viel mediales Interesse dieser makellose 
Baum fi nden wird. Bisher gab es nur 
positive Kommentare. Am 16. Novem-
ber wurde der Weihnachtsbaum von der 
Vollung auf den Marktplatz transportiert. 
Der Anfahrtsweg war diesmal etwas län-
ger und teilweise auch eng, erklärte das 
Ordnungsamt. Es hat aber alles wunder-
bar funktioniert und es gab keine Zwi-
schenfälle, auch dank der Unterstützung 
durch die Polizei, die den Transport ab-
sicherte.
Ein Dank geht an Ralf Gebler, Firma 
Spedition Sinde Pulsnitz, der uns den 
Baum zur Verfügung stellte und an 
David Schirack, Firma MHC Sachsen 
GmbH, Pulsnitz, er sponserte die Sattel-
zugmaschine mit Anhänger und Fahrer. 
Dank auch an die Kollegen vom Pulsnit-
zer Bauhof und an den Krandienst Kunze 
aus Radeberg für ihre Leistungen.
Der Bauhof hängte ihm wieder sein tolles 
Lichterkleid an und er erstrahlt wie der 
ganze Markt und die Innenstadt im tradi-
tionellen Lichtermeer.
Nun stehen wieder die Buden für unseren 
kleinen Weihnachtsmarkt um ihn herum 
und der Nikolaus wird sich beim Einzug 
mit seinem Märchengefolge und der Mu-
sikkapelle „Blechwiese“ zum Nikolaus-
fest sicher daran erfreuen wie auch die 
zahlreichen kleinen und großen Gäste, 
die wir erwarten. Der Geruch nach Pfef-
ferkuchen, Glühwein, Gegrilltem und 
traditionell auch einem Spanferkel zieht 
rund um den Markt. Ein Kinderkarussell 
dreht seinen Runden und vertreibt den 
Kindern die Zeit. Viele fl eißige Hände 
bereiteten schon seit Wochen dieses Fest 
vor und probten so manche Stunde. Die 
Pulsnitzer Vereine präsentieren sich wie-
der an ihren Ständen und auf der Bühne 
mit ihren Unterhaltungsprogrammen. 
Dieses Jahr locken die Laienschauspieler 
mit Rumpelstilzchen zur großen Auffüh-
rung. In der Kunsthalle leuchten nicht nur 
die Kinderaugen beim Anblick der Mo-
delleisenbahnen auf zwölf verschiedenen 

Anlagen. Jedes Jahr 
gibt es besondere 
Anlagen zu bestau-
nen, mal dreht die 
kleine Bahn in der 
Mikrowelle, mal in 
einem Fernseher ihre 
Runden. 2019 bietet 
eine Gitarre Platz 
für die Mini-Bahn, 
sie ist zum ersten 
Mal zu bestaunen. In 
der Kirche erwarten 
zahlreiche Schwib-
bögen die Betrachter 
und im Stadtmuse-
um stehen Räucher-
männchen auch über 
das Fest hinaus zur 
Schau.

Adventsliederblasen
Der Friedersdorfer Posaunenchor will am 
Samstag, dem 30. November mit seiner 
Musik die Dorfbewohner und deren Gä-

ste auf die Advents-
zeit einstimmen. Um 
17.00 Uhr startet wie-
der das traditionelle 
Adventsliederblasen 
vor dem Bethlehem-

raum. Dazu wird in bewährter Weise ein 
Imbiss angeboten. Herzliche Einladung!

Mit Glühwein durch den Advent
Auch dieses Jahr wird in der Adventszeit 
die Glühweinbude von Schirrmeisters 
unter dem Weihnachtsbaum geöffnet 
sein! Sie bleibt über das Nikolausfest 
hinaus auf dem Markt stehen und ver-
sorgt die Vorbeikommenden mit einem 
heißen Getränk, natürlich dem Pfefferku-
chenglühwein aus der Pulsnitz-Tasse. Es 
gibt auch Kinderpunsch und alkoholfreie 
warme und kalte Getränke. Tanken Sie 
gemeinsam mit Ihren Lieben ein wenig 
Besinnung nach der Arbeit oder einem 
Tag in der Schule oder Kita im Lichter-
glanz des Marktes. Oder Sie verbinden 
den Wochenend-Spaziergang mit einem 
Weg über den Markt. Möglichkeit dazu 
bietet sich vom 3.-22. Dezember diens-

tags bis sonntags von 10 bis 18 Uhr. Die 
Druckerei Schirrmeister bringt aus ihrem 
Sortiment so manche Geschenkidee für 

Groß und Klein gleich noch mit. Auch 
Bestellungen für individuelle Fotodrucke 
als Weihnachtsgeschenke können hier 
abgegeben und abgeholt werden. Puls-
nitz-Souvenirs gibt es ebenfalls sowie 
eine kleine Auswahl von Produkten aus 
der Blaudruckwerkstatt.
Eröffnung ist am 3. Dezember 10 Uhr. An 
diesem Tag gibt es zu jedem Glühwein 
oder Punsch eine kleine weihnachtliche 
Überraschung dazu. Am 6. Dezember 
spendiert der Nikolaus zu jedem Kinder-
punsch eine kleine Überraschung und am 

12. Dezember wird 
Adventsbergfest 
gefeiert. Lassen 
Sie sich überra-
schen!
Weitere Aktionen 
werden über die 
Homepage www.
fotosouvenirs.de 
und über die Face-
bookseite „Aktu-
elles aus Pulsnitz“ 
bekannt gegeben.
Allen SZ-Le-
sern sei gesagt, 
auch dieses Jahr 
gibt es bei der 
SZ-Abo-Gutschei-
naktion im Dezem-
ber wieder einen 

Coupon für das Genießerpaket – Pfeffer-
kuchenglühwein und Pfefferkuchen – aus 
der Pfefferkuchenstadt Pulsnitz, den Sie 
nur an diesem Marktstand einlösen kön-
nen. 

Zusätzliche Nikolaussprechstunde
Der Nikolaus macht dieses Jahr wieder 
Überstunden auch nach dem Nikolaus-
fest! Er lädt zu zusätzlichen Sprech-
stunden an den Adventssonntagen 17 
Uhr ein. Traditionell wird zu dieser Zeit 
auch das Türchen am Adventskalender 
geöffnet. Um die Adventszeit etwas zu 
genießen gibt es natürlich den Pfefferku-
chenglühwein oder Kinderpunsch an der 
Bude der Druckerei Schirrmeister neben 
dem Weihnachtsbaum.

Pulsnitzer stellt Holzarbeiten aus
Sonntags lohnt sich jetzt auch mal nach 
Gersdorf ins Karoline-Rietschel-Haus zu 
fahren. Gleich neben der Kirche ist es auf 
der Elstraer Straße 1 zu fi nden. Dort stellt 
der Pulsnitzer Wolfgang Schirrmeister 
seine weihnachtlichen Holzarbeiten aus. 
Zahlreiche Schwibbögen und Pyrami-
den entstanden unter seinen geschickten 
Händen mit Laubsäge und Drechselma-
schine. Die Schau kann noch bis zum 13. 
Dezember jeden Sonntag immer von 14 
bis 17 Uhr besucht werden.              E.R.

Weihnachtsprogramm
Das Kalenderjahr geht seinem Ende ent-
gegen, Weihnachten steht vor der Tür 
und damit auch das Weihnachtskonzert 
unserer Schule. Der Chor bereitet sich 
seit geraumer Zeit darauf vor. Besonders 
intensiv nutzte er dazu das Chorlager, 
nicht zuletzt deshalb, weil das diesjährige 
Programm etwas anders sein wird als das 
der letzten Jahre. Zum ersten Mal werden 
wir ein Minimusical mit dem Titel „Der 
Stern“ erleben. Wie in jedem Jahr haben 
die Pulsnitzer und ihre Gäste sowie El-
tern und Großeltern die Gelegenheit, sich 
die Aufführung anzusehen und sind sehr 
herzlich dazu eingeladen. Sie fi ndet am 
Donnerstag, dem 19.12.2019 um 18.00 
Uhr im Schützenhaus statt.    A. Rentsch

Neue Elternbeiträge
in Kitas3 Neue Infobroschüre

für Pulsnitz4 30 Jahre Bücherstube 
Steffi  Zeiger7 Ehrung für Oberlich-

tenauer Sportjugend9 Keulenberg
30 Jahre Berg frei10

Advents- und Weihnachtszeit in Pulsnitz

Programm zum 56. Pulsnitzer Nikolausfest

Änderungen vorbehalten!

Hirtenfeuer am Heiligabend
Es wird herzlich eingeladen zum tradi-
tionellen Hirtenfeuer am 24.12.19 um 
23:00 Uhr ans Dr.-Erich-Stange-Haus, 
Kirchweg 1 in Oberlichtenau. Am La-
gerfeuer zur Ruhe kommen, das Weih-
nachtsgeschehen auf sich wirken lassen, 
bei Glühwein und alkoholfreiem Punsch 
eine weihnachtliche Geschichte hören  
und dabei Leute treffen, die man nicht 
erwartet....  Dies bildet seit Jahren den 
Rahmen dieser Veranstaltung. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 
Allen Lesern des Pulsnitzer Anzeigers 
wünschen wir ein gesegnetes Christfest 
und einen besinnlichen Jahreswechsel!

CV Oberlichtenau e.V.

Freitag, 29. November
Kirche St. Nicolai: 09 – 15 Uhr Besichtigung
Pfefferkuchenmuseum: 10 – 16 Uhr Verzieren von Pfefferkuchen
Stadtmuseum Pulsnitz: 10 – 16 Uhr Sonderausstellung „Räuchermännchen“
Ostsächsische Kunsthalle: 15 – 19 Uhr 26. Modellbahnausstellung
Pfefferkuchenhaus/Marktplatz: 15 – 17 Uhr Nikolaussprechstunde
Marktplatzbühne: 16:15 Uhr Gemischter Chor Pulsnitz
 17:00 Uhr Eröffnung durch Bürgermeisterin Barbara Lüke
 anschließend Tanz- und Theaterwerkstatt Wilthen
 18:00 Uhr Pulsnitzer Posaunenchor

Samstag, 30. November
Kirche St. Nicolai: 15 – 18 Uhr Schwibbogenausstellung
Ostsächsische Kunsthalle: 10 – 19 Uhr 26. Modellbahnausstellung
Pfefferkuchenmuseum: 10 – 16 Uhr Verzieren von Pfefferkuchen
Stadtmuseum: 13 – 16 Uhr Sonderausstellung „Räuchermännchen“
Marktplatzbühne: 14:00 Uhr Pulsnitzer Krümel, smiling cherries, sweet cranberries
Pfefferkuchenhaus/Marktplatz: 15 – 17 Uhr Nikolaussprechstunde
Marktplatzbühne: 15:00 Uhr Programm Kita Kunterbunt“
Kirche St. Nicolai: 16:00 Uhr Gemeinsames Advents- und Weihnachtsliedersingen 
  mit Kantor Markus Mütze

Parkplatz Haus des Gastes: 16:00 Uhr Nikolausumzug
 Goethestraße
 Marktplatzbühne 16:50 Uhr Bürgermeisterin übergibt Nikolaus den Stadtschlüssel
  17:00 Uhr Märchen „Rumpelstilzchen“
   Pulsnitzer Laienspielgruppe
  18:00 Uhr Pulsnitzer Posaunenchor
  18:45 Uhr Große Funkengarde PUKAVA

Sonntag, 1. Dezember
 Ostsächsische Kunsthalle: 10 – 18 Uhr 26. Modellbahnausstellung
 Pfefferkuchenmuseum: 10 – 16 Uhr Verzieren von Pfefferkuchen
 Stadtmuseum: 13 – 16 Uhr Sonderausstellung „Räuchermännchen“
 Kirche St. Nicolai: 15 – 18 Uhr Schwibbogenausstellung
 Marktplatzbühne: 13:30 Uhr Kleine und mittlere Funkengarde PUKAVA
 Pfefferkuchenhaus/Marktplatz: 15 – 17 Uhr Nikolaussprechstunde
 Marktplatzbühne: 15:00 Uhr Programm Kita Spatzennest
  16:30 Uhr Wiederholung des Märchens „Rumpelstilzchen“
  17:15 Uhr Auslosung der Gewinner des Weihnachtsrätsels
  18:00 Uhr Friedersdorfer Posaunenchor

Öffnungszeiten: Freitag 13 – 20 Uhr, Samstag 13 – 20 Uhr,  Sonntag 13 – 19 Uhr
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Pfefferkuchenglühweinbude der
Druckerei Schirrmeister
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Bürgermeisterkolumne

Beschlüsse Stadtrat vom 19. November 2019

Beschlüsse Technischer Ausschuss v. 6.11.19

Bericht zur Stadtratssitzung am 19. 11. 2019

Feststellung des Jahresabschlusses per 
31.12.2018 der SWG Pulsnitz mbh
Beschluss Nr. VII/2019/0044
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz mbH, wie 
folgt abzustimmen: Der Jahresabschluss 
der SWG Städtischen Wohnungsgesell-
schaft Pulsnitz mbH für das Jahr 2018 
wird festgestellt mit: 
Bilanzsumme: 8.899.051,32 Euro 
Jahresüberschuss: 9.866,45 Euro 
Verlustvortrag: 4.700.871,74 Euro 
Kapitalrücklage: 9.483.169,67 Euro
Verwendung des Jahresüberschusses 
der SWG Pulsnitz mbH 
Beschluss Nr. VII/2019/0045
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschaf-
terversammlung der SWG Städtische 
Wohnungsgesellschaft Pulsnitz mbH, 
wie folgt abzustimmen: Der Jahresüber-
schuss des Geschäftsjahres 2018 in Höhe 
von 9.866,45 € verringert den Gesamt-
verlust der Gesellschaft wie folgt: 
Verlustvortrag alt: 4.700.871,74 Euro 

Jahresüberschuss: 9.866,45 Euro 
Verlustvortrag neu:  4.691.005,29 Euro
Entlastung der Geschäftsführung der 
SWG Pulsnitz mbH 
Beschluss Nr. VII/2019/0046
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz mbH, wie 
folgt abzustimmen: 
Der Geschäftsführung wird für das Ge-
schäftsjahr 2018 Entlastung erteilt.
Entlastung des Aufsichtsrates der 
SWG Pulsnitz mbH 
Beschluss Nr. VII/2019/0047
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt die Bürgermeisterin, als Vertreterin 
der Stadt Pulsnitz in der Gesellschafter-
versammlung der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz mbH, wie 
folgt abzustimmen: Dem Aufsichtsrat 
der SWG Pulsnitz mbH wird für das Ge-
schäftsjahr 2018 Entlastung erteilt.
3. Änderungssatzung der Satzung über 
die Erhebung von Elternbeiträgen und 
weiteren Entgelten für die Betreuung 
in den Kindertagesstätten und der 
Kindertagesspfl ege der Stadt Pulsnitz 

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. VII/2019/0039
Bauantrag Neubau eines Gärrestlager-
behälters in Pulsnitz OT Oberlichtenau, 
Großnaundorfer Straße 15, Flurstück 
394/1 Gemarkung Oberlichtenau.
Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen nach § 36 BauGB 
unter der Voraussetzung, dass die gesetz-
lichen Bestimmungen des Immissions-
schutzes eingehalten werden, zu erteilen.
Beschluss Nr. VII/2019/0054
Bauantrag: Anbau von 4 Balkonen an 
das Wohn- und Geschäftshaus Herren-
hausplatz 1 in 01896 Pulsnitz, Flurstück 
104/24 Gemarkung Pulsnitz OS.
Sonstige Beschlüsse:
Beschluss Nr. VII/2019/0049
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt zur Beschaffung 

eines Holzhäckslers für den städtischen 
Bauhof eine außerplanmäßige Auszah-
lung in Höhe von 18.500,00 €.
Beschluss Nr. VII/2019/0050
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt den Zuschlag für die 
Maßnahme „Waldumbau Stadtwald“ der 
Firma Forst-, Holz- und Landschaftspfl e-
geservice Robert Klauke, Wiesenweg 3 
aus 02906 Hohendubrau mit einer Auf-
tragssumme von 23.845,82 € brutto zu 
erteilen.
Vergabe von Bauleistungen bei städ-
tischen Bauvorhaben:
Beschluss Nr. VII/2019/0041
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für den Geländerbau an der 
Schulstraße an die Fa. Bertram Mudra, 
Bauschlosserei & Maschinenbau, Fal-
kenhain Nr. 14 in 01809 Müglitztal.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Zur 4. Stadtratssitzung dieser Legisla-
turperiode begrüßte Frau Lüke nicht nur 
einige Gäste aus der Bevölkerung son-
dern auch den Geschäftsführer sowie 
den Wirtschaftsprüfer der Städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft mbH. Nach 
Feststellung der Beschlussfähigkeit wur-
den zwei Änderungen der Tagesordnung 
angenommen: Mangels Spenden im ver-
gangenen Monat entfi el die Annahme 
derselben (wobei in dieser Woche für 
den Nikolausmarkt bereits einige eingin-
gen, so dass wir in der Dezembersitzung 
diesen erfreulichen Tagesordnungspunkt 
wieder haben werden). Der Beschluss 
zum Siedlungsentwicklungskonzept 
wurde zurückgestellt, da zwischen Über-
sendung des Konzepts an die Gemeinde/
die Stadträte und der Stadtratssitzung 
für eine intensive Vorbereitung die Zeit 
fehlte. 
In ihren Informationen berichtete die 
Bürgermeisterin vom Umzug (siehe dazu 
auch der gesonderte Artikel in diesem 
Anzeiger) und dem krankheitsbedingtem 
Engpass im Bürgerbüro, der aktuell zu 
unerfreulichen Wartezeiten führt. Wei-
terhin konnte vor der Stadtratssitzung der 
neue Sportplatz in Oberlichtenau überge-
ben werden – der Spielmannszug hatte 
diesen in Eigenregie geplant, fi nanziert 
und nun in die Nutzung überführt. Frau 
Lüke bedankte sich bei dieser Gelegen-
heit, dass damit auch für Dritte sowie für 
die Grundschule eine attraktive Sport-
fl äche zur Verfügung steht. Weiterhin 
wurde von der Verkehrsmessung auf der 
Poststraße berichtet: Da der Eindruck 
entstanden war, dass dort besonders ge-
rast werde und eine Reduzierung der 
Geschwindigkeit auf 30 km/h geprüft 
wurde, kam für einen gewissen Zeit-
raum das Verkehrsmessgerät der Stadt 
zum Einsatz. Die Messungen ergaben, 
dass nur sehr untergeordnet Geschwin-
digkeiten über 40 km/h erreicht wurden. 
Selbst erfahrene Mitarbeiter waren über-
rascht, denn der Eindruck ist ein anderer. 
Schuld daran trägt die sehr marode Stra-
ße mit ihrem holprigen Kopfsteinpfl aster, 
das höhere Geschwindigkeiten kaum zu-
lässt. Damit liegen die rechtlichen Vo-
raussetzungen zur Einrichtung einer 30 
km/h-Beschränkung nicht vor. Schlus-
sendlich wurde infolge der Diskussion in 
der Öffentlichkeit in den vorausgehenden 
Tagen eine Analyse der Stellplatzsituati-
on in der Innenstadt vorgenommen. Das 
Stellplatzdefi zit konnte auf unter 300 
verringert werden, der Eindruck, dass es 
weniger statt mehr Parkplätze werden, 
täuscht infolgedessen.
Anschließend stellte der Wirtschaftsprü-
fer der SWG mbH den Jahresabschluss 
2018 vor. Die Lage der Gesellschaft 
verbesserte sich im Operativen leicht, 
negativ beeinfl usst wird das Ergebnis 
weiterhin vom Baugebiet Weststraße, 
dessen Nichtentwicklung dazu führt, 
dass erwartete Kaufpreise nicht einge-
hen. Der Investor hat eine Verpfl ichtung 
erst 2027, den Kaufpreis zu zahlen (es sei 
denn, er veräußert Grundstücke zuvor, 
was derzeit aber leider nicht passiert). 
Dies belastet die Investitionsmöglichkeit 
der Wohnungsbaugesellschaft weiterhin. 
Anschließend wurden Geschäftsführung 
und Aufsichtsrat entlastet.
Die in der konstituierenden Sitzung be-
schlossene Hauptsatzung musste in drei 
Punkten auf Hinweis der Rechtsauf-
sichtsbehörde hin geändert werden. Die 
von Herrn Kirchhübel eingebrachten 
Bedenken hinsichtlich der Gültigkeit 
der Satzung insgesamt wurden von der 

Rechtsaufsichtsbehörde allerdings ein-
deutig nicht geteilt, so dass eine bloße 
Änderung genügte.
Zu guter Letzt wurde der Sitzungsplan 
für das Jahr 2020 beschlossen. Da drei 
der Stadträte auch im Kreistag und sei-
nen Ausschüssen vertreten sind, kann der 
regelmäßige Montagstermin nicht mehr 
eingehalten werden. Insofern empfi ehlt
es sich für alle Interessierten, sich die 
Termine im Kalender zu notieren.

Finanzen
Die Elternbeitragssatzung wurde ange-
passt, damit erhöhen sich die Betreu-
ungspreise in den Kindereinrichtungen. 
Dies ist ausschließlich Folge der gestie-
genen Betriebs- und Personalkosten, die 
im Wesentlichen aus der Verbesserung 
der Betreuungsschlüssel Erzieher – Kin-
der resultieren. Der Umlageschlüssel 
selbst wurde nicht geändert und konnte 
von der Stadt konstant gehalten werden.
Es gab recht vielfältige Bürgeranfragen. 
Bemängelt wurde die anstehende Sper-
rung der S95 infolge der Erneuerung der 
Brücke über die Pulsnitz. Da die Stadt 
diese Baumaßnahme nicht selbst durch-
führt, ist sie auf das Landesamt für Stra-
ßen und Verkehr angewiesen. Die Stadt-
verwaltung hofft und setzt sich dafür ein, 
dass die Maßnahme kürzer als die nun 
avisierten sieben Monate dauern würde. 
Eine 24-Stunden-Baustelle ist aus Ko-
stengründen vermutlich nicht durchsetz-
bar. Erschwert wird die Verkehrsführung 
auf den Umleitungsstrecken möglicher 
Weise dadurch, dass auch die Großröhrs-
dorfer Straße bis zur Grünen Straße eine 
neue Deckschicht in 2020 erhalten soll. 
Näheres ist noch nicht bekannt, die Stadt 
wird alle auf dem Laufenden halten. Kri-
tisch angesprochen wurden die Mitarbei-
terparkplätze der Bediensteten der Stadt-
verwaltung. Angesichts der Knappheit 
der Parkplätze sollten diese abgeschafft, 
jedenfalls stark reduziert werden. Auslö-
ser der Diskussion war die Umwidmung 
eines Parkplatzes auf dem Parkplatz 
Goethestraße, der für einen Dienstwa-
gen reserviert wurde (bisher waren die 
Dienstwagen im Innenhof des Rathauses 
geparkt). Frau Lüke führte aus, dass die 
Stadt nur öffentlichen Grund habe, folg-
lich immer eine Konkurrenz zur Nutzung 
durch die Allgemeinheit bestehe. Letzt-
lich führte dies dazu, dass öffentliche 
Verwaltungen generell keine Mitarbei-
terparkplätze haben dürften. Bei einem 
privaten Unternehmen auf privatem 
Grund stelle niemand in Frage, wenn ein 
Unternehmer seinen Mitarbeitern Park-
fl äche zur Verfügung stelle. Das sei ein 
Grundkonfl ikt in der geführten Diskus-
sion. Zu berücksichtigen sei weiterhin, 
dass es weniger Parkplätze als Mitar-
beiter gebe, auch erfolge eine Nutzung 
durch Mitarbeiter der Verwaltungsge-
meinschaft, denen ein möglichst unkom-
plizierter Zugang gewährleistet werden 
solle. Wie bereits an der Wittgensteiner 
Straße erfolgt, werden auch an der Goe-
thestraße die Flächen für das Wochenen-
de freigegeben.
Seitens der Stadträte wurde eine Vielzahl 
von Anregungen zur Behebung einzelner 
Missstände in der Stadt gegeben, die die 
Bauverwaltung aufgenommen hat und 
weiterverfolgt. Weiterhin wurde der Be-
treiber des Ratsinformationssystem we-
gen seiner zeitweisen Ausfälle kritisiert. 
Dies wird weitergegeben.
Um 21.30 Uhr schloss Frau Lüke die öf-
fentliche Sitzung.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

(Elternbeitragssatzung)
Beschluss Nr. VII/2019/0051
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die 3. Änderungssatzung der Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen 
und weiteren Entgelten für die Betreu-
ung in den Kindertagesstätten und der 
Kindertagesspfl ege der Stadt Pulsnitz 
(Elternbeitragssatzung). Die 3. Ände-
rungssatzung ist als Anlage beigefügt 
und Bestandteil des Beschlusses.
Außerplanmäßiger Aufwendungen – 
Altersteilzeit
Beschluss Nr. VII/2019/0052
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
folgende außerplanmäßige Aufwen-
dungen: 
Zuführung zur Rückstellung ATZ 
stv. Leiterin Kita Kunterbunt
  35.900 Euro 
MA Pulsnitzer Anzeiger, Öffentlich-
keitsarbeit  20.900 Euro 
Summe 56.800 Euro 
Finanzierung: 
Zuschreibung AZV Obere Schwarze 
Elster   56.800 Euro
Hierbei handelt es sich um nichtzah-

lungswirksame Vorgänge.
Bestellung einer Grundschuld für die 
Liegenschaft Am Markt 14
Beschluss Nr. VII/2019/0055
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz stimmt der 
Grundschuldbestellung in Höhe von 500 
TEUR zzgl. Zinsen bis 20 % p.a. aus dem 
Grundschuldbetrag und Nebenleistungen 
in den Flurstücken 122 und teilweise 
106/4 der Gemarkung OS (Am Markt 
14) zu Gunsten der Volksbank Dres-
den-Bautzen eG zu. Die Grundschuldbe-
stellung dient der Finanzierung der Sa-
nierungs- und Investitionsverpfl ichtung. 
Die Stadt Pulsnitz bevollmächtigt den 
Käufer in seinem Namen bereits vor Ei-
gentumsumschreibung Grundpfandrech-
te zu bestellen.
1. Änderungssatzung der Hauptsat-
zung der Stadt Pulsnitz
Beschluss Nr. VII/2019/0057
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
in seiner Sitzung am 19.11.2019 die 1. 
Änderungssatzung der Hauptsatzung der 
Stadt Pulsnitz. 
Die Satzung ist als Anlage beigefügt und 
Bestandteil des Beschlusses

Sitzungsplan für das Jahr 2020, Beschluss Nr. VII/2019/0053
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung am 19.11.2019 die Ter-
mine seiner regelmäßigen Sitzungen im Jahr 2020 wie folgt: 
 Stadtrat  Verwaltungsausschuss  Technischer Ausschuss 
Mittwoch, 08.01.2020                   –                    –  
Montag, 03.02.2020   Dienstag, 21.01.2020   Mittwoch, 22.01.2020 
Montag, 09.03.2020   Dienstag, 25.02.2020   Mittwoch, 26.02.2020 
Montag, 06.04.2020   Dienstag, 24.03.2020   Mittwoch, 25.03.2020 
Montag, 11.05.2020   Dienstag, 28.04.2020   Mittwoch, 29.04.2020 
Montag, 08.06.2020   Dienstag, 26.05.2020   Mittwoch, 27.05.2020 
Mittwoch, 15.07.2020   Dienstag,  30.06.2020   Mittwoch, 01.07.2020 
Montag, 10.08.2020   Dienstag,  28.07.2020   Mittwoch, 29.07.2020 
Mittwoch, 09.09.2020   Dienstag, 25.08.2020   Mittwoch, 26.08.2020 
Montag,  12.10.2020   Dienstag, 29.09.2020   Mittwoch, 30.09.2020 
Donnerstag, 12.11.2020   Dienstag, 27.10.2020   Mittwoch, 28.10.2020 
Mittwoch, 09.12.2020   Dienstag, 24.11.2020   Mittwoch, 25.11.2020

Die Sitzungen des Stadtrates fi nden plan-
mäßig im Ratssaal des Ratskellers statt 
und beginnen jeweils um 19:00 Uhr. Die 
Verwaltungsausschusssitzungen begin-
nen jeweils um 18:30 Uhr im Beratungs-
raum des Haus des Gastes (1. OG). Die 
Sitzungen des Technischen Ausschusses 

beginnen jeweils um 19:00 Uhr im Bera-
tungsraum des Haus des Gastes (1. OG). 
Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, 
im Bedarfsfall einen abweichenden Sit-
zungsort festzulegen. Änderungen wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

1. Änderungssatzung 
der Hauptsatzung der Stadt Pulsnitz

Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung 
mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 09. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62 in der jeweils gel-
tenden Fassung hat der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz am 19. November 2019 mit der 
Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder 
des Stadtrates die folgende 1. Änderung 
zur Hauptsatzung vom 23.08.2019 be-
schlossen:

Artikel 1
(1) Der § 4 Abs. 2 wird wie folgt ge-
ändert:
„(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus 
dem Bürgermeister als Vorsitzenden und 
5 weiteren Mitgliedern des Stadtrates. 
Der Stadtrat bestellt die Mitglieder und 
je Ausschussmitglied 1 Stellvertreter wi-
derrufl ich aus seiner Mitte. Die Stellver-
treter sind nicht persönlich zugeordnet. 
Die Sätze 2 und 3 gelten entsprechend für 
die Ausschussbesetzung im Benennungs-
verfahren nach § 42 Abs. 2 Satz 4 und 
5 SächsGemO. In diesem Fall benennen 
die Fraktionen dem Bürgermeister neben 
den Ausschussmitgliedern 1 Stellvertre-
ter je Ausschussmitglied.“
(2) Der § 4 Abs. 4 wird wie folgt ge-
ändert:
„(4) Soweit sich die Zuständigkeit der 
beschließenden Ausschüsse nach Wert-
grenzen bestimmt, beziehen sich diese 
auf den einheitlichen wirtschaftlichen 
Vorgang. Die Zerlegung eines solchen 
Vorgangs in mehrere Teile zur Begrün-
dung einer anderen Zuständigkeit ist 
nicht zulässig. Als Zerlegung eines wirt-
schaftlichen Vorgangs zählt nicht die 

Vergabe eines Auftrags als Nachtrag. 
Als Auftragswert für die Vergabe eines 
Nachtrags gilt alleine der Wert des Nach-
trags. Über einen Nachtrag entscheidet 
das Gremium, das wertmäßig für die Ver-
gabe des Nachtrags ohne Hinzurechnung 
des Auftragswerts des ursprünglichen 
Auftrags zuständig ist. Bei voraussehbar 
wiederkehrenden Leistungen bezieht sich 
die Wertgrenze auf den Jahresbetrag.“

Artikel 2
Im § 11 werden die Sätze 3 und 4 wie 
folgt geändert:
„…Für die Stellvertretung bei Verhin-
derung des Bürgermeisters im Übrigen 
bestellt der Bürgermeister im Einverneh-
men mit dem Stadtrat einen Bedienste-
ten. Die Bestellung nimmt der Bürger-
meister vor.“

Artikel 3
Die 1. Änderung zur Hauptsatzung tritt 
am Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.
Pulsnitz, den 21.11.2019

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(Sächs GemO):
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zu 
Stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn

Fortsetzung auf Seite 3

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Wer einmal selbst umgezogen ist, der weiß, 
wie mühsam das ist. „Drei Mal umgezogen 
ist wie ein Mal abgebrannt“ – das können 
wir uns nicht leisten, denn unser Archiv ist 
auch Seele der Stadt und v.a. für Standes-
amts- und Baufragen von entscheidender 
Bedeutung. 90 Prozent Umzugsgut sind 
recht schnell an Ort und Stelle, die letzten 
10 Prozent ziehen sie oft wie Kaugummi: 
Da fehlen Lampen, Bilder, Pinnwände, die 
Kleinigkeitenkiste wird von rechts nach 
links geschoben – wer kennt das nicht. 
Wir hatten glücklicher Weise für vieles die 
Helfer des Bauhofes, die geduldig die Mit-
arbeiterwünsche  erfüllten und so das Ein-
leben erleichterten. Nun sind wir also in un-
serem Interimsbau langsam heimisch und 
gewöhnen uns an die neuen Abläufe. Wie 
auch Sie sich an vieles gewöhnen müssen – 
es ist eben ein Provisorium. Prämisse war, 
möglichst wenig zu verändern, denn alles 
kostet und es stellt sich immer die Frage, ob 
das für diese Zeit lohnt. Wir entschieden, 
lieber jetzt manchmal die Zähne zusam-
men zu beißen und später zu investieren, 
wenn wir wieder ausziehen und das Haus 
in seine neue Bestimmung überführt wird. 
Als Vereins- und Veranstaltungshaus soll 
es v.a. Vereinen und Initiativen zugäng-
lich gemacht werden, die sicherlich andere 
Bedürfnisse als wir jetzt haben. Wenn Sie 
also auch einmal unter den Abläufen oder 
Baulichkeiten leiden hilft es vielleicht, an 
die spätere Zeit zu denken. Eine Situation 
gibt es derzeit, die auch im alten Rathaus 
nicht anders gewesen wäre: Der Fachkräf-
temangel schlägt zu. Im Bürgerbüro arbei-
tet aktuell (zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses) nur eine einzige Person. Wer 
etwas vom Standesamt möchte, braucht 
Geduld. Das liegt nicht an einer verfehl-
ten Personalpolitik, sondern an Angebot 
und Nachfrage. Auf unsere Ausschreibung 
zur Elternzeitvertretung gab es genau Null 
Bewerber. Wenn nun Urlaub (der auch mal 
irgendwann sein muss) und Krankheit zu-
sammenfallen, dann sieht es düster aus. Es 
wird immer viel vom Fachkräftemangel 
geredet, mittlerweile kann ihn aber auch 
jeder spüren. Da schließen Restaurants 
ganz oder verkürzen ihre Öffnungszeiten. 
Da kommt der Handwerker nicht, da er 
keine Mitarbeiter fi ndet oder sie an die 
Konkurrenz verliert. Schulstunden fallen 
aus, weil die Lehrer fehlen, die Erzieher 
in Kitas sind überlastet und Eltern damit 
manchmal unzufrieden. Auf eine Operation 
muss lange gewartet werden, da Stationen 
nicht geöffnet werden können, weil es an 
Pfl egern, manchmal auch an Ärzten fehlt. 
Gleiches Bild bei Arztpraxen, die Termine 
nur äußerst weiträumig vergeben, knubbeln 
sich doch alle in den wenigen Praxen, die 
verbleiben. Alten- und Pfl egeheime kön-
nen oft ihrem Anspruch nicht so genügen 
wie sie wollen, weil es an Pfl egern fehlt. 
Ich frage mich, wann es bei uns allen so 
richtig „klick“ macht und wir wirklich 
im Inneren verstanden haben, dass es so, 
wie bisher, nicht mehr weitergehen wird. 
Wir müssen sowohl mehr dafür tun, dass 
wir Unterstützung von woanders erhalten, 
als auch unsere Ansprüche an die Dienst-
leistungsgesellschaft herunterschrauben 
müssen. Manches ist mit Geld nicht mehr 
zu machen, denn wo nichts ist kann auch 
nichts bezahlt werden. Der demogra-
phische Wandel hat uns voll erwischt, wir 
sind weniger Menschen, die eigentlich das 
Gleiche leisten müssen. Doch leider gehen 
viele persönliche Lebenswege eher in den 
Ausbau der Komfortzone und des „sich 
bedienen lassen“ als umgekehrt „Ärmel 
hoch und anpacken“. Das passt nicht zu-
einander – ob wir wollen oder nicht, wir 
müssen lernen, es zu akzeptieren, es ändern 
(indem jeder vor seiner eigenen Tür kehrt 
und nicht erst auf den anderen zeigt) und 
uns ändern. Keiner möchte auf genervte 
Kunden, die ihren Frust rauslassen, treffen. 
Also sind wir einfach nicht solche Kunden 
sondern machen uns bewusst, dass wir in 
einer Zeit des Arbeitskräftemangels leben. 
Da sollen wir die Arbeitskräfte, die wir ha-
ben, nicht auch noch schlecht behandeln. 
Ich rede hier nicht einem übermäßigen Hät-
scheln das Wort. Aber einer gegenseitigen 
Rücksichtnahme und einem Verständnis 
füreinander. Ein gutes Trainingslager dafür 
ist die bevorstehende Weihnachtszeit mit 
all ihrer Hektik. Volle Läden, quengelnder 
Nachwuchs, keine Geschenkideen und lan-
ge Schlangen an Kassen und Parkfl ächen. 
Entspannen Sie sich, was nicht wird, das 
wird nicht und am Ende geht es doch nur 
darum, entspannt zusammen zu sein und 
die Ruhe zu genießen. Ein Geschenk geht 
immer: „Ich schenke Dir Zeit mit mir – wir 
unternehmen dann oder dann das oder das.“ 
Das entzerrt, verteilt sich über das Jahr und 
Vorfreude gibt es gratis obendrauf. Ganz 
wichtig: Aber auch machen und nicht nur 
davon reden!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
entspannte Weihnachtszeit

Ihre Barbara Lüke
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Am neuen Feuerwehrgerätehaus Ober-
lichtenau läuft der Innenausbau noch auf 
Hochtouren und alle Gewerke sind vor Ort. 
Die Fliesenleger sind in den Räumen zu 
Gange, die Elektroleitungen sind verlegt 
und die Sanitär- und Heizungsinstallati-
on vollendet, so dass die Heizung bereits 
läuft. In der letzten Novemberwoche be-
ginnen die Maler im Innern zu streichen 
und danach können die Feininstallationen 
vom Elektriker noch erfolgen. Die Türzar-
gen werden eingebaut und wenn die ande-
ren Handwerker innen fertig sind, werden 
noch die Türen eingegangen. Die 51. Wo-
che als Fertigstellungstermin des Gebäudes 
scheint realistisch. Anders sieht es noch im 
Außenbereich aus, obwohl schon begon-
nen wurde. Dort stehen die Baufahrzeuge 
der Monteure für den Innenausbau der 
Befestigung um das Gebäude im Wege. 
Das große bewegliche Zufahrtstor steht et-
was allein an der Grundstücksgrenze. Der 
Zaunbau bzw. die Einfriedung ist ausge-
schrieben und wird im Januar – wenn es 
die Witterung zulässt – erwartet.

Für die Sanierung der Grundschule 
Oberlichtenau wird der Bauhof im Januar 
mit der Vorbereitung des Ausweichquar-
tieres in Bischheim auf der Schulstraße be-
ginnen und die erforderlichen Maßnahmen 
insbesondere für den Brandschutz umset-
zen. In den Winterferien ist der Umzug 
geplant. Die Planungen zur Sanierung sind 
abgeschlossen und die Leistungsbeschrei-
bungen werden vorbereitet und im Dezem-
ber ausgeschrieben, so dass der Stadtrat 
Anfang Februar in seiner Sitzung die Ver-
gabe der Leistungen beschließen kann.

Für die Kitaerweiterung im Oberlich-
tenauer Hort sind die Fördermittel bewil-
ligt worden und die Ausschreibung wird 
vorbereitet. Im Frühjahr soll das Erdge-
schoss des Bürgerhauses zu Horträumen 
umgebaut werden, mit einer behinderten-
gerechten Toilette und einer Fluchttreppe 
aus dem 1. Obergeschoss, um die Nutzung 
der Räume oben durch die Kinder zu er-
möglichen. Derzeit gibt es eine Ausnahme-
genehmigung für drei Hortplätze.

Das Rathaus wurde planmäßig am 8./9. 
November leergezogen. Alle Abteilungen 
sind an ihren neuen Arbeitsplätzen am neu-
en Standort Goethestraße 28 wieder voll 
arbeitsfähig. Auch die Telefonverbindung 
besteht nach drei Tagen Nichterreichbar-
keit seit 14. November wieder zu allen Mit-
arbeitern. Am Rathaus am Markt, am Haus 
des Gastes und der Kämmerei wurden Hin-
weisschilder für die Bürger (besonders für 
die Bürger der Verwaltungsgemeinschaft) 
angebracht, wie sie am schnellsten den 
Weg zum neuen Verwaltungsstandort fi n-
den.   

Derzeit wird die Entwurfsplanung abge-
schlossen und im Dezember vorgelegt. 
Das erste Los wird nach Abstimmung mit 
der Denkmalbehörde und der Fördermittel-
stelle jetzt ausgeschrieben und beinhaltet 
die Freilegung der Trockenbauwände um 
„hinter die Fassade“ zu blicken und den 
Zustand der Wände, Balken usw. genau 
zu ermitteln. Bisher war das nur punktuell 
möglich. Für Februar sind die Fertigstel-
lung der Genehmigungsplanung und die 
Einreichung des Bauantrages vorgesehen.

Der Planungsauftrag für den Abriss der 
Sportstätte Kante wurde an das Projekt-
management Röllich aus Lauta ausge-
löst. Das Ergebnis wird im Februar/März 
erwartet. Vorgesehen ist der zwei bis 
drei Monate dauernde Abriss im Herbst.

Die Brücke über die Pulsnitz, wo die 
Robert-Koch-Straße zur Dresdener Straße 
wird, plant das Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr ab April zu erneuern. Die der-
zeitige Führung der Medien neben bzw. 
unter der Brücke ist nicht mehr zulässig. 
Dazu ist die Sperrung der Staatsstraße für 
mehrere Monate notwendig, erste Pla-
nungen gehen von sieben Monaten aus. Es 
werden sämtliche Medien wie Telekom-, 
Strom-, Gas- und Trinkwasserleitung unter 
der Pulsnitz durchgeschossen. Dazu wer-
den auf beiden Seiten große Kopfl öcher 
ausgehoben und eine provisorische Was-
serführung installiert. Danach erfolgt der 
Neubau einer Brücke. Eine Verkürzung 
der Bauzeit zum Beispiel durch Nachtar-
beit wird aus Gründen des Lärmschutzes 
und der umliegenden Wohnbebauung nicht 
möglich sein.

Seit 16. September war der Bauhof auf 
der Schulstraße ab der Kreuzung zur 
Neuen Straße dabei, in drei Etappen die 
Mauerkrone zu erneuern als Vorbereitung 
auf den Straßenbau im nächsten Jahr. Das 
qualifi zierte Personal des städtischen Bau-
hofes konnte die Arbeiten zur vollsten Zu-
friedenheit der Planer und Stadtverwaltung 
ausführen. Das Geländer wird im Januar 
gebaut und bei entsprechender Wetterlage 
aufgesetzt. Bis dahin ist die Mauerkrone 
als Uferbegrenzung mit Bauzäunen ge-
sichert. Seit Ende Oktober kann der Ab-
schnitt wieder befahren werden.

Am 9.12. erfolgt die Ausschreibung für 
den 2. Bauabschnitt S 104 in Frieders-
dorf. Mit dem Baubeginn für den letzten 
Abschnitt der Königsbrücker Straße ist im 
Frühjahr zu rechnen. Alle Vorbereitungen 
sind abgeschlossen. So ist die Entwässe-
rung des Teiches mit den angrenzenden 
privaten Grundstückseigentümern geklärt 
und die gewässerrechtliche Anordnung 
liegt vor.

Die Sperrung der Brücke auf dem Sand-
weg in Friedersdorf veranlasste die 
Verwaltung sämtliche Brücken über die 
Pulsnitz mit einem Brückengutachter zu 
kontrollieren. In Pulsnitz traten keine we-
sentlichen Mängel auf, die sofortige Maß-
nahmen erfordern würden. Probleme gibt 
es aber in den Ortsteilen Friedersdorf und 
Oberlichtenau. In Friedersdorf müssen 
im kommenden Jahr die Brücken an der 
Schmiede und am Pulsnitztalweg zur Zil-
ler-Mühle genauer untersucht werden. In 
Oberlichtenau wiederum ist der Zustand 
der Brücke am Talweg problematisch.

Die Lichtenberger Straße bleibt weiter 
im Gespräch und soll 2021 gebaut werden. 
Derzeit wird die Weiterführung des Geh-
weges entlang des geplanten Baugebietes 
betrachtet. Grunderwerbs- und Ortsdurch-
fahrtenvereinbarungen erwartet die Stadt 
nächstes Jahr.

Ein besonderer Schwerpunkt im Laufe des 
Jahres 2019 war die Prüfung von Bäumen 
auf städtischen Grundstücken hinsichtlich 
ihrer Verkehrssicherheit. Dazu wurde der 
Baumsachverständige Maik Teuber aus 
Ohorn beauftragt. Im Ergebnis besteht 
nun großer Handlungsbedarf z.B. am Bad 
auf dem Weg zur Bungalowsiedlung, auf 
dem Schulhof, im Stadt- und Schlosspark 
oder auf dem Dammweg. Im Januar wird 
der Bauhof mit den nötigen Pfl egearbei-
ten beginnen. Die Anschaffung eines zu-
sätzlichen Holzhäckslers genehmigte der 
Technische Ausschuss in seiner letzten Sit-
zung, um die technische Ausstattung des 
Bauhofes für die bevorstehenden Arbeiten 
aufzurüsten.                                               E. R. 
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Nächste Sitzungstermine
Stadtrat

Stadtrat: Montag, 9. Dezember, 19 Uhr 
im Ratssaal im Ratskeller Am Markt 2 
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 26.No-
vember, 18.30 Uhr im Beratungsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3
Technischer Ausschuss: Mittwoch, 27. 
November, 19.00 Uhr im Beratungsraum 
im Haus des Gastes, Am Markt 3
Die Tagesordnung und der Charakter der 
Ausschusssitzungen werden noch fest-
gelegt. Bitte informieren Sie sich an den 
Aushängen. Alle interessierten Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 4, De-
zember, 19.30 Uhr im Bürgerhaus, Am 
Sportplatz 5 in Oberlichtenau 

Sprechzeiten im Rathaus und
Bürgerbüro

Goethestraße 28, Tel. 861-0, Fax 861-109
Montag  geschlossen
Dienstag  9-12 und 13-16.30 Uhr
Mittwoch  9-12 Uhr
Donnerstag  9-12 und 13-18 Uhr
Freitag  9-12 Uhr

Das Bürgerbüro ist zusätzlich am 1. 
Samstag im Monat von 9-12 Uhr geöff-
net. Das Bürgerbüro ist zuständig für 
die Bereiche Meldewesen, Gewerbeamt, 
Standesamt und Fundbüro, Tel. 861-320, 
Fax 861-329
Bitte beachten Sie die Sprechzeiten 
vom 23.12.-2.1. Das Rathaus ist nur 
am 27.12. geöffnet und dann ab 2. Ja-
nuar wieder.
Zur Terminabsprache zwecks Anmietung 
der Räumlichkeiten im Gemeindehaus 
Oberlichtenau bitte zwei Wochen im Vo-
raus im Bauamt Tel. 8 61-3 37 anmelden!

Sprechstunde Friedensrichter
Der Friedensrichter der Verwaltungs-
gemeinschaft Wolfgang Hoffmann hält 
zurzeit keine Sprechstunden ab, wegen 
dem Umzug aus dem Rathaus. Er ist 
über Handy 015158776318 oder Mail: 
wolfgang.hoffmann@friedensrichter.de 
erreichbar.

Sprechzeiten Pfarramt mit
Friedhofsverwaltung 

Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
Das evangelisch-lutherische Pfarramt 
mit Friedhofsverwaltung hat folgende 
Sprechzeiten:
Montag  9-12
Dienstag  9-12 Uhr und 13-15 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  9-12 Uhr und 13-17 Uhr 
Freitag  9-12 Uhr
Friedhof Pulsnitz (Bahnhofstraße 2a) 
Tel.: 7 36 48

Stellenausschreibung
Das Ev. Kinderhaus „Schatzinsel“ Pulsnitz, Gartenstr. 6 sucht ab 01.12.2019 
eine/einen staatlich anerkannten Erzieher/in ca. 28-35 Std. pro Woche befri-
stet vorerst als Schwangerschaftsvertretung.
Der/die Bewerber/in sollte Bereitschaft zur Teamarbeit, Flexibilität, Freude 
und Engagement bei der Arbeit mit Kindern mitbringen.
Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 31.12.2019 an:
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pulsnitz, Kirchplatz 1, 01896 Pulsnitz
 zH. Pfarrerin M. Grüner per Mail: kg.pulsnitz@evlks.de
 telefonische Rückfragen unter 035955 72355

Alleinerziehend:
Mutter oder Vater leben mit einem oder 
mehreren Kindern (ohne neuen Leben-
spartner/Lebensgefährten) allein im 
Haushalt und sorgen allein für deren 
Pfl ege und Erziehung
(2) Für die Eingewöhnungszeit (1 Mo-
nat) ist der Betrag der 4,5-Stunden-Be-
treuung zu entrichten.
(3) Beim Wechsel vom Kindergarten in den 
Hort aufgrund des Schuljahresbeginns wird 
der Elternbeitrag entsprechend aufgeteilt.
(4) Wird die Stundenzahl lt. Betreuungs-
vertrag ohne Vorliegen unvorhersehbarer, 
sachlicher Gründe einen Tag überschritten, 
wird rückwirkend der nächst höhere Bei-
trag für den gesamten Monat berechnet.
(5) Für Kinder, die nach Ablauf der Öff-
nungszeit der Kindereinrichtung noch 
nicht abgeholt worden sind, wird ein 
weiteres Entgelt von 12,50 Euro pro an-
gefangene halbe Stunde fällig.
(6) Für den zusätzlichen Betreuungsbe-
darf von Hortkindern in den Ferien (Fe-
bruar, Juli, August und Oktober) über 6 
Stunden werden keine zusätzlichen Ge-
bühren erhoben.
(7) Zwischen Weihnachten und Neujahr 
und am Brückentag nach Himmelfahrt 
bleiben die Kindertageseinrichtungen ge-
schlossen.

§ 2 Inkrafttreten
Die 3. Änderungssatzung tritt zum 
01.01.2020 in Kraft. Die 2. Änderungs-
satzung tritt gleichzeitig außer Kraft.

Pulsnitz, den 21.11.2019

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(Sächs GemO):
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zu 
Stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn 
bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften und die Rechts-
folgen hingewiesen worden ist. 
Pulsnitz, 21.11.2019

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Kinder im Alter ab 3 Jahre (in Euro)

Fam. 
4,5h

All 
4,5h

Fam 
6h

All
6h

Fam 
9h

All
9h

Fam 
11h

All 
11h

1. Kind 65,00 58,50 86,65 78,00 130,00 117,00 158,90 143,00

2. Kind 39,00 35,10 52,00 46,80 78,00 70,20 95,35 85,80

3. Kind 13,00 11,70 17,35 15,60 26,00 23,40 31,80 28,60

ab
4. Kind

- - - - - - - -

Hort (in Euro)

bis 5 h / Tag bis 6 h / Tag

Familien Alleinerz. Familien Alleinerz.

1. Kind 62,50 56,25 75,00 67,50

2. Kind 37,50 33,75 45,00 40,50

2. Kind 12,50 11,25 15,00 13,50

ab 4. Kind - - - -

Aktuelles Baugeschehen3. Änderungssatzung
der Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen und weiteren Entgel-
ten für die Betreuung in den Kinderta-
gesstätten und der Kindertagespfl ege 
der Stadt Pulsnitz (Elternbeitragssat-
zung)
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO), 
der §§ 2 und 9, Sächsisches Kommunal-
abgabegesetz (SächsKAG) sowie des 
Sächsischen Gesetzes zur Förderung 

von Kindern in Tageseinrichtungen 
(SächsKitaG), alle in der jeweils gel-
tenden Fassung, hat der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz in seiner Sitzung am 19.11.2019 
folgende 3. Änderungssatzung beschlos-
sen:

§ 1
Die Anlage zu § 5 der Elternbeitragssat-
zung wird wie folgt geändert:
Elternbeiträge
(1) Gebühren pro Monat

Kinder im Alter unter 3 Jahre (in Euro)

Fam. 
4,5h

All 
4,5h

Fam 
6h

All
6h

Fam 
9h

All
9h

Fam 
11h

All 
11h

1. Kind 119,00 107,10 158,65 142,80 238,00 214,20 291,00 261,90

2. Kind 71,40 64,25 95,20 85,70 142,80 128,50 174,60 157,15

3. Kind 23,80 21,40 31,75 28,60 47,60 42,85 58,20 52,40

ab
4. Kind

- - - - - - - -

Stammtische der
Bürgermeisterin

Die Bürgermeisterin Barbara Lüke 
lädt regelmäßig alle interessierten Ein-
wohner zu ihrem Stammtisch ein. Im 
lockeren Gespräch erläutert sie das ak-
tuelle Stadtgeschehen und steht für die 
Fragen der Bürger zur Verfügung. Die 
nächste Möglichkeit, mit dem Stadto-
berhaupt direkt ins Gespräch zu kom-
men, ist am Freitag, dem 29. November, 
19.30 Uhr im Alten Melkhaus Niederli-
chtenau, Pulsnitztalstraße 161. An die-
sem Tag wird sich der neue Schlossherr 
des Barockschlosses Oberlichtenau 
Andreas Freiherr von Hünefeld den Ein-
wohnern vorstellen. 
Am Montag, dem 20. Januar, 18.30 Uhr 
fi ndet im Ratskeller, Am Markt 2, der 
Stammtisch für die Pulsnitzer statt.

Themen, die einer Vorbereitung bedür-
fen, können bis fünf Tage vorher unter 
der Adresse buergermeister@pulsnitz.
de angemeldet werden.

Fortsetzung von Seite 2 -  1. Änderungssatzung der Hauptsatzung
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, 

schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn 
bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften und die Rechts-
folgen hingewiesen worden ist. 
Pulsnitz, 21.11.2019

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Änderung bei Parkplätzen in der Waldstraße
Infolge der Anwohnerpetition des Wohn-
gebietes Zur Hufe/Großröhrsdorfer Straße 
hatte sich der Stadtrat dazu entschlossen, 
im Rahmen eines Gesamtpaketes für das 
Wohngebiet die Durchfahrt für LKW zu 
sperren. Dadurch kam es in der Folge ver-
mehrt zu kritischen Verkehrssituationen in 
der Waldstraße, die dazu führten, dass LKW 
auf den Bürgersteig ausweichen mussten. Es 
erfolgte daraufhin eine Befahrung und ein 
Nachstellen üblicher Verkehrssituationen 
mit einem Lastkraftwagen mit der Polizei, 
dem Landratsamt sowie dem Pulsnitzer 
Ordnungsamt. Es wurde festgestellt, dass 
Änderungen erforderlich sind. Zum einen 
werden die beiden Parkplätze entlang der 

Pfefferküchlerei gestrichen. Nur so ist ein 
Ausweichen auf den Gehweg in Näher des 
Kindergartens Wichtelburg zu verhindern, 
das ansonsten unvermeidlich ist. Weiterhin 
wird im Rahmen der Sanierungsarbeiten auf 
der Großröhrsdorfer Straße die Einmündung 
in die Waldstraße neu gestaltet. Nur auf diese 
Weise kann ein sicheres und ungehindertes 
Passieren der LKW sichergestellt werden. 
Insbesondere Eltern der Wichtelburg wer-
den gebeten, die beiden Parkfl ächen, die 
nunmehr dem Verkehrsraum entnommen 
werden, tatsächlich nicht zur Ablieferung/
Abholung ihrer Kinder zu nutzen, um sich 
selbst und andere nicht zu gefährden.

Barbara Lüke

Der Bauhof bei Betonarbeiten

Das „neue“ Rathaus auf der Goe-
thestraße
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Am 03.10. 
ging es für 
uns gegen 
07:32 Uhr 
nach Kamenz 
zum Gebäu-
debrand. Auf 
der Pulsnitzer 
Straße stand 
hier eine 
Haushälfte 
in Vollbrand, 
das Feuer 
griff bereits 
auf das be-
nachbarte Ge-
bäude über. 
Wir unter-
stützten mit 
unserer Dreh-
leiter mehrere Stunden lang beim Ablö-
schen. Einen Tag später wurden wir um 
01:57 Uhr zu einer Ölspur auf die Wet-
tinstraße gerufen, wir stumpften kurzer-
hand die Fahrbahn mit Bindemittel ab. 
Auf der Siegesbergstraße lief am 26.10. 
Diesel aus einem beschädigtem LKW 
Tank, nachdem bei dieses Kraftstoff 
entwendet wurde. Wir nahmen den aus-
gelaufenen Diesel mit Bindemittel auf. 
Zum Nachmittag des 28.10. ging es für 
uns nach Arnsdorf. Hier war es auf der 
Hufelandstraße zum Brand einer Garten-
laube gekommen. Für uns bestand jedoch 

kein Handlungsbedarf, wir waren ledig-
lich mit unserem TLF in Bereitschaft. 
Gegen 18:13 Uhr wurden wir am 03.11. 
auf die Kamenzer Straße zur Türnotöff-
nung gerufen, wir verschafften dem Ret-
tungsdienst den Zugang zur Person und 
beendeten den Einsatz.Am 18.11. löste 
die Brandmeldeanlage im Pfl egeheim 
Ohorn 10:10 Uhr einen Alarm aus. Vor 
Ort stellte sich dieser glücklicherweise 
als Fehlalarm heraus, sodass wir ledig-
lich die Brandmeldeanlage zurückstellen 
mussten und den Einsatz beendeten.

Marko Sielaff

Es ist seit August 2018 schon eine gute 
Tradition im Landkreis Bautzen, dass 
Landrat Michael Harig einmal im Mo-
nat besonders engagierte Menschen ehrt. 
Im Oktober überraschte er gemeinsam 
mit Bürgermeisterin Barbara Lüke die 
Pulsnitzerin Monika Korch. Ausgewählt 
wurde sie wegen ihres generationsüber-
greifenden Engagements. So liegen ihr 
Kinder und Senioren gleichermaßen am 
Herzen und hilft regelmäßig wo sie kann. 
„Sie ist „seit Urzeiten“ mit ihrem Mär-
chengefolge am 1. Advent zum Niko-
lausfest mit dem Umzug durch die Stadt 
unterwegs. Hinter der Kutsche mit dem 
Nikolaus und dem Sandmann folgt das 
Pferdegespann mit den als Märchenfi -
guren verkleideten Kindern“, würdigte 
Landrat Michael Harig ihr Tun. Die Kin-
der gehören zum Reiterhof Gottwald und 
von dort werden sie auch an diesem Tag 
eingekleidet und geschminkt. Monika 
Korch begleitet sie dann während des 
Umzuges und führt unter ihrem Arm das 
Textbuch mit sich. Denn vor den Pati-
enten der Klinik stellen sich die Kinder 
in ihrer Rolle vor. Bei einem Hänger 
kann sie jederzeit schnell als Souffl euse 

bei der kleinen Aufführung einspringen. 
Danach zieht die Märchenkolonne der 
Kleinen weiter durch die Stadt bis zum 
Marktplatz, wo sie dann als Ehrengäste 
in den vordersten Reihen dem Märchen-

spiel der Großen auf der Marktplatzbüh-
ne zuschauen können. 
Monika Korch ist die gute Seele und die 
Umzugsorganisatorin. Seit 15 Jahren ist 
Sie im Amt der „Märchenerzählenden 
Oma“. Sie leitet die Kinder, lernt mit 
ihnen die Texte, liest Ihnen Geschichten 
vor und hält das ganze Gefolge und die 
Vorführung mit ihren Hilfestellungen zu-

sammen. Dank ihr wird die jahrzehnte-
alte Tradition des Nikolausumzuges in 
Pulsnitz bewahrt. 
Darüber hinaus ist Monika Korch seit 21 
Jahren jeden Mittwoch in der Diakonie 
Sozialstation. Sie kümmert sich um Ein-
zelpersonen, die durch Schicksalsschläge 
Angehörige oder Freunde verloren haben 
oder hilft bei der Bewirtung der Senioren. 
Einfach gesagt: Monika Korch kümmert 
sich um die Leute, damit sie nicht ver-
einsamen.
„Durch Ihr Wirken sind Sie ein wich-
tiges Rückgrat unserer Gesellschaft. Sie 
setzen Ihre Zeit und Energie für Kinder 
ein und unterstützen Menschen, die Hilfe 
benötigen. Das ist keinesfalls selbstver-
ständlich“, betonte Michael Harig. Ge-
meinsam mit der Ehrenamtsbeauftragten 
Dunja Reichelt dankte er Monika Korch 
für ihr außergewöhnliches Engagement 
und zeichnete sie im Oktober 2019 mit 
dem „Ehrenamt des Monats“ des Land-
kreises Bautzen aus. Die Bürgermeisterin 
Babara Lüke schloss sich den Glückwün-
schen an und ist stolz, so eine Bürgerin in 
der Stadt Pulsnitz zu haben. 

Landratsamt/E.R.

Stadtnachrichten

Standesamtsmeldungen
Es verstarben
am 24.10. Frau Blanka Rena Herzog geb. Hennig aus Ohorn, 86 Jahre
am 27.10. Frau Isolde Heidemarie Büttner geb. Müller aus Pulsnitz,
 71 Jahre
am 03.11. Herrn Ronny Müller aus Pulsnitz, 53 Jahre
am 05.11. Herrn Friedemann Wilfried Müller aus Ohorn,56 Jahre
am 07.11. Herrn Peter Bernd Kleinwächter aus Ohorn, 77 Jahre
am 15.11. Herrn Bernhard Walter Hänsel aus Pulsnitz, 90 Jahre

in Radeberg
am 29.10. Frau Anja Meinert aus Pulsnitz, 39 Jahre

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3 Sabine Skalicky

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

Neue Infobroschüre für Pulsnitz 

VVO-Infomobil auf Wochenmarkt

Einsätze der FeuerwehrEhrenamt des Monats Oktober: Gute Fee in Pulsnitz

Was ich getan in meinem Leben,
ich tat es nur für euch,

was ich gekonnt hab ich gegeben,
als Dank bleibt einig unter euch.

Unerwartet, noch unfassbar für uns alle, verließ uns
mein lieber Ehemann, unser treusorgender Vater,

Schwiegervater und liebster Opa,

Friedemann Müller
*11.05.1963        05.11.2019

In bleibender Erinnerung
Ehefrau Kerstin

Sohn Sebastian mit Anett und Toni
Sohn Markus mit Anne
sowie alle Angehörigen

Ohorn und Pulsnitz im Dezember 2019

Finde das Glück des Friedens,
das dir die Welt nicht geben konnte.

Wir trauern um meinen Onkel und Geschäftspartner, Chef
und Freund

Friedemann Müller
1963 – 2019

und sind unfassbar traurig.

Anke Möhn & Ulrich Schurig

Der Verkehrsverbund Oberelbe kommt 
mit seinem Infomobil am 18. Dezember 
auf den Wochenmarkt. In Gepäck sind 

natürlich die neuen Winterfahrpläne und 
weiteres Infomaterial rund um den Ver-
kehrsverbund.

Gemeinsam mit dem mediaprint infover-
lag will die Stadt im Sommer 2020 eine 
Infobroschüre unter dem Titel „Leben, 
Wohnen und Arbeiten in der Pfefferku-
chenstadt Pulsnitz“ herausgeben. Um 
eine möglichst hohe Bekanntheit zu er-
reichen, wird die Broschüre im zweiten 
Halbjahr 2020 kostenfrei an alle Haus-
halte verteilt. Ebenso wird Sie erstmals 
als Broschüren-Clip auf Youtube und 
Facebook sowie www.pulsnitz.de veröf-
fentlicht. 
Bei dieser hochwertig aufgemachten Pu-

blikation handelt es sich um eine wichtige 
Informationsquelle für Alteingesessene, 
Neubürger sowie Gäste. Sie gibt Aus-
kunft über alle behördlichen, kulturellen, 
schulischen und sonstigen Einrichtungen 
sowie Adressen und Ansprechpartner. 
Es wird deutlich, was wann, wo erledigt 
werden kann. Zudem werden u.a. das 
Vereinsleben sowie die Themen Leben, 
Wohnen, Gesundheit, Tourismus, Frei-
zeit, Kultur und Wirtschaft vorgestellt. 
Der Projektleiter Steffen Kaboth (Tel. 
0152/547 68296) vom beauftragten me-

diaprint infoverlag wird sich in Kürze 
mit Unternehmen und Institutionen in 
Verbindung setzen, um auf die Angebote 
und Produkte unserer Stadt in der Publi-
kation aufmerksam zu machen. Die Bür-
germeisterin unterstützt das Vorhaben 
und würde sich freuen, wenn möglichst 
viele von dieser Präsentations- und Wer-
bemöglichkeit Gebrauch machen würden 
und bedankt sich gleichzeitig für die Un-
terstützung, unsere Stadt mit allen Mög-
lichkeiten würdig zu bewerben.

E.R.

Überraschung für Monika Korch 
zum Ehrenamt des Monats Brand in Kamenz auf der bis Dezember wegen Abriss eines wei-

teren Gebäudes gesperrten Pulsnitzer Straße 

Umzug des Rathauses abgeschlossen
Punkt 12 Uhr am Freitag, dem 8. Novem-
ber, fuhren die LKW des Umzugsunter-
nehmens „Heinzelmännchen“ vor. Die 
beiden vorherigen Tage wurden wäh-
rend der Schließzeit intensiv durch die 
Mitarbeiter genutzt, aber auch wirklich 
alles in Kisten und Kästen zu verpacken 
und v.a. ordentlich zu beschriften. Die 
anfangs gelieferten 900 Umzugskisten 
– für reichlich gehalten – schmolzen wie 
Schnee in der Sonne, so dass am Don-
nerstag nochmals 300 Kisten nachgelie-
fert werden musste. Ab da übernahm v.a. 
Frau Kunath aus den Liegenschaften das 
Zepter, sie war diejenige, die mit Ruhe 
und Umsicht alle Fragen beantwortete, 
Unklarheiten beseitigte und auch für 
das leibliche Wohl der Umzugsmänner 
sorgte. Währenddessen zogen auch unser 
Server sowie die gesamte IT um. Dies 
hielt Herrn Kirst im Atem, der aber ohne 
größere Schwierigkeiten die Arbeits-
fähigkeit wiederherstellte. Bereits am 
Samstagmittag konnte er nach Tests die 
volle Funktionsfähigkeit vermelden. Als 
Dritter im Bunde löste Herr Kühne Frau 
Kunath während der langen Tage immer 
wieder ab. Am Montag waren zunächst 
einmal die Mitarbeiter überrascht, wie 
sich die Villa mit Möbeln und v.a. mit 
einer zuvor erfolgten gründlichen Reini-
gung durch unsere bewährte Kraft der Fir-
ma Richter Gebäudereinigung gemausert 
hatte: Deutlich heller und geräumiger, als 
es zuvor den Anschein hatte. Dazu tru-
gen auch die Fällarbeiten im Garten bei, 
der ein Eichensämling, eine Eibe sowie 
eine Birke zum Opfer fi elen. Weiterhin 
wurde das Haus vom Efeu entkleidet, der 
sich zwischenzeitlich bereits durch die 
Fensterdichtungen einen Weg ins Haus 
gebahnt hatte. Insbesondere die Fällak-
tion stieß auf deutliche Kritik, war aber 
auf Grund der zu starken Dunkelheit im 
Haus letztlich unvermeidbar. Während 
Montag und Dienstag die Zeichen auf 
Auspacken standen, kamen am Dienstag 
und Mittwoch Optimierungsbedarfe zum 
Vorschein. So konnte man immer wie-
der hin- und herwandernde Mitarbeiter 
zwischen altem und neuem Rathaus be-

obachten, die hier noch ein Schränkchen, 
dort noch ein Tischchen wechselten oder 
ergänzten. Geduldig fuhr der Bauhof die-
se Dinge hin und her, während zugleich 
Tafeln, Schränke, weitere Lichter, Gar-
deroben und Rollos angebracht wurden. 
Herr Kirst hatte mit seiner Skepsis „es 
lief eigentlich zu gut“ leider Recht, denn 
der dicke Hammer kam am Dienstag-
morgen: Die Telekom, angekündigt mit 
der Umstellung am Montag, informierte 
am Dienstag, dass eine Umstellung der 
Telefone erst am 28. November erfolge. 
Wir waren geschockt, denn wie sollten 
wir eine Verwaltung ohne jedes Tele-
fon aufrechterhalten? Weder nach oder 
von außen noch innerhalb des Rathauses 
konnten wir telefonieren. Dafür gab es 
für jeden Anrufenden auch noch ein 
hoffnungsvolles Freizeichen, das unmit-
telbar in großen Frust mündete, denn es 
ging nie jemand ran. Wie auch, wir hat-
ten nichts…. Mit vereinten Kräften und 
einem „Bürgermeistermachtwort“ in der 
Bonner Zentrale erhielten wir dann doch 
noch am Donnerstag die ersehnten Ver-
bindungen. Bis dahin war es ein mun-
teres Durcheinander: Kurzfristig wurden 
alle Wahlhandys, aussortierten Geräte 
und Privathandys aktiviert, so dass wir 
wenigstens telefonieren konnten. Dazwi-
schen schafften wir es, die Rufnummern 
auf die Geräte umzuleiten, was allerdings 
zu der wilden Lauferei führte, denn ver-
binden ging nicht. Legendär auch das alte 
Gerät, das sich nicht aufl egen ließ: Der 
Anrufer legte leider auch nicht auf und 
so hörten wir minutenlanges Sägen am 
Ende der Leitung, eher das Entnehmen 
des Akkus dem Spuk ein Ende bereitete.
Am Donnerstag dann erster Öffnungs-
tag für die Bevölkerung. Mit Hilfe vie-
ler Schilder versuchten wir, die Wege 
zu kennzeichnen – alleine, das Lesen 
konnten wir nicht übernehmen. Und so 
wanderten dann doch einzelne verlorene 
Gestalten durch das Haus, ehe sie im Erd-
geschoss fündig wurden. Als wichtigste 
Orientierung kann mitgegeben werden: 
Was im alten Rathaus im Erdgeschoss 
war, das ist auch jetzt im Erdgeschoss. 

Ansonsten bitte den Wegweisern durch 
das Haus folgen und diese bitte auch 
lesen. Wir haben zwar nochmals nach-
gerüstet, aber mehr geht jetzt eigentlich 
nicht mehr. Eine große, raumbedingte 
Änderung gibt es im Bürgerbüro. Dieses 
hat nun keinen Empfangstresen mehr, 
sondern die Abwicklung fi ndet in zwei 
Räumen statt. Auf Grund der teilweise 
gebotenen Vertraulichkeit kann es auch 
vorkommen, dass nicht beide Arbeitsplät-
ze in einem Zimmer gleichzeitig genutzt 
werden können. Bitte haben Sie dafür 
Verständnis. Längere Wartezeiten erge-
ben sich aktuell auch, weil krankheitsbe-
dingt phasenweise nur eine Mitarbeiterin 
statt eigentlich vier Mitarbeiterinnen an-
wesend sind. Unser Versuch, die Eltern-
zeitbedingt abwesende Standesbeamtin 
durch eine ebensolche zu ersetzen, führte 
leider ins Leere, es gab nicht eine einzige 
Bewerbung. Damit bestätigte sich das 
Bild, das sich auch anderen Kommunen 
bietet: Der Fachkräftemangel ist in den 
unmittelbaren Dienstleistungen am Bür-
ger angekommen. Bitte verlieren Sie uns 
gegenüber nicht die Geduld, wir hätten es 
uns auch anders gewünscht, aber wo kein 
Bewerber, da ist auch eine Einstellung 
nicht möglich.
Wenn Sie Anregungen zur Verbesse-
rung, Änderung oder sonstige Vorschlä-
ge haben – zögern Sie bitte nicht, diese 
an buergermeister@pulsnitz.de zu mai-
len oder unter Tel. 861-101 zu übermit-
teln (oder natürlich auch per Brief, dann 
bitte an mich direkt adressieren). Eine 
gewisse Großzügigkeit sollten wir dabei 
alle an den Tag legen: Es handelt sich um 
ein Übergangsdomizil! Angesichts der 
Finanzlage erscheint es nicht sinnvoll, 
große Umbauarbeiten durchzuführen. 
Dies hätte zu Recht zu Kritik geführt. Nur 
müssen wir alle mit den Konsequenzen 
leben, nun nicht optimal untergebracht 
zu sein. Ein Ansporn, schnell mit der 
Rathaussanierung fertig zu werden. Vor 
Ende 2022 ist das aber nicht realistisch.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin
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Wiederum ist ein Jahr ver-
gangen und in den Klassen 
unserer Schule werden 
Weihnachtspäckchen ge-
packt um anschließend auf 
eine weite Reise zu gehen. 
Überwiegend in Ländern 
Osteuropas werden sich 
Kinder über den Inhalt 
der im Rahmen der Aktion 
„Geschenke der Hoffnung 
– Weihnachten im Schuh-
karton“ gepackten Überra-
schungen freuen.
In diesem Jahr werden 62 
Päckchen dazu beitragen, 
den Zauber unserer Weih-
nachtsvorbereitungen und 
der Adventszeit an die be-
schenkten Kinder weiter 
zu geben.

Vielen Dank an alle flei-
ßigen Helfer, die mit ihrer 
Hilfe  wiederum zum Ge-
lingen der Aktion beige-
tragen haben. A.Rentsch

Stadtnachrichten

Weihnachten im Schuhkarton

Nina Jungnickel und Marius Mitschke aus der 
Klasse 7b gehörten zu den fl eißigen Helfern

Ruhige Winterzeit bei den Imkern

Dafür möchten wir heute Danke sagen
Ein „Hand-werk“ ist das Ergebnis geschickter Hände.

Dieses mit Fleiß entstehen zu lassen ist unsere Herausforderung.
Die Freude über das vollbrachte mit Ihnen zu teilen ist unser Stolz 

und Ansporn.

Wir wünschen allen unseren Kunden erholsame Stunden
der Gemütlichkeit sowie einen gesunden, erfolgreichen Start

ins Jahr 2020.

Mühlenbäckerei A. Thieme, Oberlichtenau
und Mitarbeiter

Telefon: 03 59 55/7 34 85
2019676

Der Winter ist in der Regel für den Imker 
die eher ruhige Zeit. Und wer Oberlichte-
nau kennt, der weiß, dass es hier eigent-
lich selten ganz ruhig zugeht. Im Bienen-
museum wird weiter fl eißig gewerkelt, 
um im Frühjahr die Gäste in unserer 
neuen Ausstellung begrüßen zu können. 
Und abgesehen davon bietet der Winter 
Gelegenheit, sich anderen Dingen als den 
Bienen zu widmen. Oder aber auch sich 
weiterzubilden. Allerlei imkerliche Fach-
vorträge in nah und fern, sowie schier
unerschöpfl iche Literatur helfen, die 
Bienen im nächsten Jahr noch besser be-
treuen zu können. Insbesondere der Aus-
tausch mit anderen Bienenhaltern zeigt 
immer wieder neue Facetten und interes-
sante Ansätze auf. Daher lädt auch unser 
Verein regelmäßig externe Referenten zu 
Vorträgen ein, die für alle interessierten 
Imker frei zugänglich sind. 

Bienen halten verpfl ichtet!
Wer sich Honigbienen anschafft, über-
nimmt Verantwortung und geht einige 
Verpfl ichtungen ein. Er wird Tierhalter 
und diese Tierhaltung muss beim Vete-
rinäramt und der Tierseuchenkasse an-
gezeigt werden.
Außerdem benötigt es Fachkunde und 
Zeit, um die Bienen ordnungsgemäß 
versorgen zu können.
Wer sich aus Umwelt- und Insekten-
schutzgründen, an Bienen im Garten 
oder auf dem Balkon erfreuen möchte, 
ist am besten beraten, gute Nisthilfen 
sowie ausreichend Unterschlupf und 
Nahrung mit naturnaher Gestaltung 
für Wildbienen anzubieten. Tipps und 
Hinweise dazu gibt es auf unserer Inter-
netseite sowie als kostenlose Buchleihe 
in der Gärtnerei Bellmann in Oberlich-
tenau.

Imker werden?
Wer jedoch mit dem Gedanken spielt, 
selbst Honigbienen halten zu wollen, 
kann sich formlos und unverbindlich per 
E-Mail an unseren Verein für den Imker-
kurs 2020 registrieren lassen. Der Kurs 
richtet sich an Anfänger und besteht aus 
sechs Terminen, verteilt auf sechs Sams-
tage von März/April bis September, die 
jeweils Theorie und Praxis beinhalten. 
Sobald das Startdatum feststeht, gibt es 
dann konkrete Informationen rund um 
den Ablauf.

Daniel Queißer
www.imkerverein-oberlichtenau.de

Wir wünschen unserer
verehrten Kundschaft ein
gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes Jahr 2020.

Mittelstraße 9 - OT Friedersdorf -01896 Pulsnitz
Tel. (03 5955) 7 38 53 - Fax (03 5955) 4 01 35

www.friedel-sanitär-heizung.de

Telefon: 03 59 55 / 75 37 82
   03 59 55 / 75 38 83

Robert-Koch-Straße 7
01896 Pulsnitz

Allen unseren 
Gästen

wünschen wir ein 
frohes Fest und 

für 2020
vor allem

Gesundheit sowie 
viel Glück und 

Efolg.

2019977

Durch eine fi nanzielle Zuwendung des 
Landratsamt Bautzen aus dem Ehren-
amtsbudget war die Alters- und Ehrenab-
teilung der Friedersdorfer Feuerwehr in 
der Lage, kurzfristig eine Kremserfahrt 
zu organisieren und zu fi nanzieren.

Am 16. Oktober sollte es am Nachmit-
tag bei herbstlichem Wetter losgehen 
mit dem Ziel rund um den Keulenberg 
mit Abendausklang im Alten Melkhaus 
in Oberlichtenau. Kaffee, Kuchen und 
allerlei Getränke für Männlein und Wei-
blein sollten mit an Bord mitgeführt und 
verzehrt werden. Wir hatten auch un-

sere Angehörigen und ein paar Allein-
stehende mit eingeladen. Doch es sollte 
ganz anders kommen - der Kremser kam 
nicht! Er hatte den Termin verwechselt. 
So mussten wir kurzfristig umplanen und 
verlebten ein paar angenehme Stunden in 
unserem Feuerwehrhaus.

Am späten Nachmittag wurden wir ins 
Melkhaus gefahren und auch am Abend 
wieder abgeholt. Es wurde trotzdem ein 
gelungener Nachmittag. Die Kremser-
fahrt werden wir im Juni 2020 nachholen.

Dieter Franke HLM

Friedersdorfer
Postgeschichte(n)

Eine fast verkorkste Kremserfahrt

Neues im Fahrplan ab 15. Dezember 2019
Zum großen Fahrplanwechsel am 15. 
Dezember 2019 werden auch im Land-
kreis Bautzen Änderungen im regio-
nalen Schienen- und Busverkehr gültig. 
Das Ostsachsennetz II startet mit neuem 
Fahrplan auf den Schienenwegen zwi-
schen Dresden und Görlitz sowie Dres-
den und Zittau bzw. Liberec. Gleichzei-
tig sind die Strecken von Dresden nach 
Königsbrück und Kamenz von Anpas-
sungen betroffen. Im Zusammenhang mit 
den Umstellungen im Schienenverkehr 
fi nden auf verschiedenen Regional- und 
Stadtbuslinien weitere, auf Zuganschlüs-
se ausgerichtete Abstimmungen statt.

Parallel dazu werden die ersten vier 
PlusBus-Linien im Landkreis Bautzen 
eingeführt. Diese verkehren stündlich 
von Bautzen in Richtung Oppach (Linie 
101), Kamenz (Linie 102) und Sohland/
Wehrsdorf (Linie 112) sowie von Ra-
deberg nach Bischofswerda (Linie 305) 
und zurück mit Anschlüssen an den 
Schienenverkehr.
Zugleich werden weitere punktuelle 
Fahrplananpassungen an einzelnen Bus-
linien gültig. 
Auch innerhalb einer Fahrplanperiode 
können vereinzelte Änderungen, bspw. 
aufgrund von Straßensperrungen, fahr-

planerischen Korrekturen oder auch 
grundlegenden Angebotsverbesserungen 
aktiv werden. Informieren Sie sich da-
her regelmäßig über mögliche Verän-
derungen auf den von Ihnen genutzten 
Linien. 
Nähere Informationen zu den aktuellen 
Fahrplanänderungen fi nden Sie auf den 
Seiten der Verkehrsverbünde VVO und 
ZVON. 
VVO: https://www.vvo-online.de/de/
fahrplan/fahrplanaenderungen
ZVON: https://www.zvon.de/de/Fahr-
planaenderungen

Landratsamt

Endlich hatte es geklappt. Edith Kotzsch, 
fast 90-jährig, erzählte uns am 23. Okto-
ber beim Seniorennachmittag etwas aus 
der Friedersdorfer Postgeschichte sowie 
einige Episoden aus ihrem langjährigen 
Friedersdorfer Postleben. Ihre Erinne-
rungen gingen dabei weit zurück bis in 
die fünfziger Jahre. Als wäre es erst kürz-
lich gewesen, sprudelte es aus ihr heraus.
20 Senioren lauschten ihren Worten und 
stellten ihre Fragen. Auch erinnerte sich 
mancher an damalige Geschehnisse.  
Herzlichen Dank für diesen Beitrag. D.F.

Im Namen der Mitglieder des Imker-
vereins Oberlichtenau wünsche ich
Ihnen eine ruhige und besinnliche 
Weihnachtszeit!
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gramm sowie Kaffee und Stollen 63,-- € 
pro Person. Anmeldungen nehmen wir 
gern entgegen.

Seniorenweihnachtsfeier
Die Kinder unserer Grundschule laden 
Sie herzlich mit ihrem Programm „Die 
Weihnachtstanne“ am Dienstag, dem 10. 
Dezember 2019 in die Mittelschänke ein. 
Die Veranstaltung beginnt 13.30 Uhr. Im 
Anschluss können Sie Kaffee trinken und 
Stollen essen und ein paar gemütliche 
Stunden miteinander verbringen.
 

11. Ohorner Weihnachtsmarkt
am 14.12.2019

Programm:
15.00 Uhr  Eröffnung des Marktes
15.30 Uhr  Weihnachtsliedersingen 
  mit Christine
16.15 Uhr  Auftritt der Musikschule 
  Fröhlich
17.15 Uhr Tanz der Ohorner
  Unlimited Kids und Teens
18.15 Uhr Livemusik und Andenfolklo-
  re mit David Hinostroza 
  (Panfl öte: El Condor Pasa)
Rundgang des Weihnachtsmannes, Kin-
derkarussell, Kinderbasteln, Reiten, 
Streichelzoo… Für das leibliche Wohl 
wird bestens gesorgt. Im Heimatmuseum 
zeigen wir eine Ausstellung mit verschie-
densten Adventskalendern. Die Büche-
rei hat geöffnet und die Klöppelfrauen 
zeigen ihr Können. Wenn Sie noch ein 
Weihnachtsgeschenk suchen: unsere 
Heimatblätter und Häuserchroniken wer-
den zum Verkauf angeboten. 

AG Weihnachtsmarkt / HGV Ohorn

Heimat- und Geschichtsverein
Allen Mitgliedern unseres Vereins und 
den fl eißigen Helfern in den Arbeitsgrup-
pen herzlichen Dank für ihr Engagement. 
Wir wünschen besinnliche Stunden in 
der Adventszeit, frohe Weihnachten und 
ein gesundes und glückliches neues Jahr.

Vorstand des Heimat- und
Geschichtsvereins Ohorn 2002 e.V. 

Hausmusik im Schloss der Klinik in 
Pulsnitz – ein vergnüglicher Abend

Durch die Veröffentlichung im Pulsnitzer 
Anzeiger angelockt, erlebte ich am 9.11.
einen Auftritt der Rödertaler Stubenmusi. 
Die Atmosphäre war schnell erzeugt – ich 
war Gast in einem Kreis der Hausmusiker 
Monika Pfützner und Sonnhild Schalling. 
Die freundlichen Begrüßungsworte, erste 
Klänge der Steirischen Harmonika und der 
Mandoline stimmten mich erwartungsvoll. 
Die Bühne war liebevoll dekoriert und 
lud in Gedanken zur Wanderung auf die 
Berge ein. Und genau das passierte. Mit 
vorgetragenen kleinen Episoden und litera-
rischen Texten wurden die Gäste zu einer 
musikalischen Wanderung eingeladen. Das 
Schöne daran neben der professionell vor-
getragenen Musik war das Einbeziehen des 
Publikums. Mit Klatschen, rhythmischem 
Fußtippen, Schunkeln und Mitsingen war 
der Hausmusikkreis ganz schnell größer ge-
worden. Der unterstützende Ehemann von 
Sonnhild leitete die Gäste beim Singen gut 
an. Und auch das Klavier erklang, gespielt 
und dazu gesungen von Kay Kaprolat, ein 
bemerkenswerter Auftritt. Die Besucher-
zahl dieses Hausmusikabends war (noch) 
überschaubar. Gut vorstellbar, dass zukünf-
tig Vereine und Interessengemeinschaften 
manch entspannten fröhlichen Abend mit 
der Rödertaler Stubenmusi verbringen. Ich 
kann es sehr empfehlen.                   G. K.

Gefasste Beschlüsse
In der 2. öffentlichen Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses am 06.11.2019 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 2-21/2019 Bauvoranfrage 
Fl.-St.-Nr. 337/2 (Errichtung Einfamili-
enhaus Pulsnitzer Straße)
Beschluss-Nr. 2-22/2019 Bauantrag Fl.-
St.-Nr. 288a, 996 (Anbau Wintergarten 
Südstraße 10)
Beschluss-Nr. 2-23/2019 Bauantrag Fl.-
St.-Nr. 7 (Ersatzneubau Einfamilienhaus 
Hufestraße 61) – Ablehnung 
In der 4. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 06.11.2019 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 4-24/2019 Festsetzung 
Elternbeiträge Kita „Sonnenschein“ ab 
1.1.2020
Beschluss-Nr. 4-25/2019 Feststellung 
Jahresabschluss 2018
Beschluss-Nr. 4-26/2019 Bestätigung 
Jugendwart der FFW Ohorn
Im nichtöffentlichen Teil wurde ein Be-
schluss zur Niederschlagung von Forde-
rungen (Kostenersatz FFW) gefasst.
Den genauen Wortlaut der öffentlichen 
Beschlüsse entnehmen Sie bitte den Aus-
hängen an der Verkündungstafel im Rat-
haus vom 02.12. - 11.12.2019.

Hinweis auf ortsübliche
Bekanntmachung

Die ortsübliche Bekanntmachung über 
die Auslegung des Jahresabschlusses 
2018 der Gemeinde Ohorn sowie 
die Ergebnisrechnung, die Finanz-
rechnung und die Vermögensrech-
nung 2018 erfolgt vom 02.12.2019 
– 11.12.2019 durch Aushänge an der 

Verkündungstafel im Rathaus in der 
Gemeindeverwaltung, Schulstr. 2 in 
01896 Ohorn.

Sitzungstermin
Die 5. öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Mittwoch, dem 
04.12.2019 um 19 Uhr in der Gast-
stätte Mittelschänke statt. Bei Bedarf 
fi ndet vorher (18.15 Uhr) eine Sitzung 
des Technischen Ausschusses statt. 
Die Tagesordnungen entnehmen Sie 
bitte den Aushängen an der Verkün-
dungstafel im Rathaus ab 26.11.2019.

Bitte um Beachtung
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom 
23.12. - 31.12.2019 geschlossen.

Weihnachtsgruß
Die Bürgermeisterin, der Gemeinderat und 
die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
wünschen allen eine schöne Adventszeit, 
ein frohes, friedvolles Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr.

Seniorenfahrt  
Am Montag, dem 9. Dezember fi ndet 
die letzte Fahrt in diesem Jahr statt, es 
geht nach Annaberg-Buchholz. Im wun-
derschönen Ambiente der Gaststätte des 
Frohnauer Hammers lauschen wir den 
Klängen der Adventszeit und der Region. 
Ein kleines Dankeschön für die vielen 
schönen Fahrten mit Ihnen hat das Bus-
unternehmen dabei. Abfahrt ist ab 8.15 
Uhr an den Ohorner Haltestellen, danach 
auf dem Gickelsberg. Der Preis beträgt 
mit Busrundfahrt durch die herrliche 
Landschaft, Mittagessen, Adventspro-

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn

Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung Ohorn

Wir gratulieren den Jubilaren

zum 70. Geburtstag am 14.12.2019 
 Herrn Wolfgang Birnstein
zum 75. Geburtstag am 16.12.2019 
 Frau Christine Hänsel
zum 90. Geburtstag am 23.12.2019 
 Herrn Egon Haase

Energieberatung

Reha-Sport ab Januar 2020 
auch beim TSV 1865 Ohorn e.V.

5. Ohorner Adventskalender 

Familienkalender 2020
Nachruf

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass der ehemalige Bürgermeister

 Dr. Peter Kleinwächter
am 07.11.2019 verstorben ist.

Das Bürgermeisteramt übte Dr. Kleinwächter von 1995 – 2001 aus. In diesen 
Jahren begleitete er viele Vorhaben zur Gestaltung und Entwicklung unseres 
Ortes. Bereits vor seiner Amtszeit und später, bis zum Frühjahr 2019 war er 
Mitglied im Gemeinderat Ohorn. Dort konnte er seine kommunalpolitischen 
Erfahrungen einbringen. Im Jahr 2002 ernannten ihn die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Ohorn zu ihrem Ehrenmitglied, da er sich maßgeblich für 
die technische Ausstattung der Gemeindewehr eingesetzt hatte.

Wir werden Dr. Peter Kleinwächter in unserer Erinnerung behalten und ihm 
ein ehrendes Gedenken bewahren, das sich mit unserem Dank für seinen Ein-
satz zum Wohle der Gemeinde verbindet.

Seiner Ehefrau und den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Sonja Kunze Rico Hähle
Bürgermeisterin Gemeindewehrleiter

Gemeinderat Kameradinnen und Kameraden
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung der Freiwilligen Feuerwehr

In Zusammenarbeit mit dem Linus-Wit-
tich-Verlag ist ein Familienkalender der 
Gemeinde Ohorn für das kommende Jahr 
erschienen. Wir danken unseren Vereinen 

und Einrichtungen für die Zuarbeiten der 
Termine und Bilder. Der Kalender liegt 
im Rathaus und in verschiedenen Einrich-
tungen im Ort zur Abholung bereit.

1. Advent Adventliedersingen Kirchlehen            (14.30 Uhr)

 Familie Gallwas Schulstraße 4        (17.00 Uhr)

Mo 2.12. *

Di 3.12. *

Mi 4.12. Physiotherapie Nücklich  Am Dorfteich 12

Do 5.12. DRK Ortsverein Kegelhalle

Fr 6.12. Familie Kunze Schleißbergstraße 54

Sa 7.12. Familien Mauksch, Schölzel Hufestraße 21

2. Advent Kleingartenverein
„Sonnenblume“

Schulstraße

Mo 9.12. Familien Schröter/Putzke Südstraße 26a

Di 10.12. TSV Ohorn Turnhalle               (17.00 Uhr)

Mi 11.12. Kirchenchor Ohorn Kirchlehn/Lutherzimmer

Do 12.12. Seniorenresidenz Ohorn Am Pfl egeheim 2 (16.30 Uhr)

Fr 13.12. *

Sa 14.12. Weihnachtsmarkt Rathaushof

3. Advent Familie Krahl Schleißbergstraße 47 (16.00 Uhr)

Mo 16.12. Familie Thalheim Hufewinkel 7a

Di 17.12. *

Mi 18.12. Heimat- u. Geschichtsverein Museum

Do 19.12. Familie Schöbel/Thomas Poststraße 1

Fr 20.12. Familien Jahnel/Kunze Hufestraße 47

Sa 21.12. Familie Träber Poststraße 18

24. Dezember Heiligabend Gottesdienst mit Krippenspiel   
Kirchlehn Ohorn

Herzlich Ihre IG Kirchlehn Ohorn

Herzliche Einladung in der Adventszeit 
wieder für einen Augenblick inne zu 
halten und gemeinsam zu singen. Das 
Ohorner Adventlicht – entzündet zum 
Adventsliedersingen im Kirchlehn am 1. 

Dezember - wird von Tür zu Tür getragen 
und kehrt am Heiligen Abend in unser 
Kirchlehn zurück. Die Termine und Orte 
der „Türchen“ fi nden Sie hier – Beginn 
ist bis auf (… Uhr) immer 18.00 Uhr.

Allen Mietern und Hauseigentümern bie-
tet die Verbraucherzentrale Sachsen eine 
anbieterneutrale Energieberatung an. 
Beratungsschwerpunkte sind Strom- und 
Heizkosten, baulicher Wärmeschutz, 
Probleme mit Schimmel, Fragen zur 
Haustechnik, Einsatz erneuerbarer En-
ergien, Fördermittel für energetische 
Sanierungen, Tipps für Neu-/Altbauten 
und vieles andere mehr… Die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale berät 
kostenlos in allen Beratungsstellen. Auch 
den „Basis-Check“ führen die Berater nun 
ohne Zuzahlung beim Verbraucher durch. 
Die Preise für die „Energie- Checks“, bei 
denen ebenfalls ein Berater nach Hause 
kommt, wurden vereinheitlicht und kosten 

nur noch 30 Euro. Für einkommensschwa-
che Haushalte sind alle „Energie-Checks“ 
kostenfrei. Die Beratungen fi nden nur 
nach telefonischer Voranmeldung wie 
folgt statt: am Montag, dem 9. Dezember 
(jeder zweite Montag im Monat) 15-18 
Uhr in der Beratungsstelle Kamenz, Pfor-
tenstraße 6 (Erdgeschoss links) und am 
Dienstag dem 17. Dezember (jeder dritte 
Dienstag im Monat) 16-18 Uhr in der Be-
ratungsstelle Bischofswerda, Altmarkt 1. 
Voranmeldung unter: 0800 – 809 802 400 
(kostenfrei). Das Servicetelefon ist Mon-
tag-Donnerstag von 8 bis 18 Uhr und Frei-
tag von 8 bis 16 Uhr erreichbar. Webseite 
https://www.verbraucherzentrale-energie-
beratung.de

Nach erfolgreicher Aufnahme als 
Leistungserbringer von Rehabilitations-
sport beim Sächsischen Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband e.V. nimmt 
ab Januar unsere neue Abteilung Rehabili-
tations-Sport donnerstags 18.30 Uhr in der 
Turnhalle Ohorn (Am Dorfteich 10) ihre 
sportliche Arbeit mit der 1. Reha-Sport-
Gruppe unseres Vereines auf. Interessierte 
mit ärztlichen Verordnung und einer or-
thopädischen Indikation können unsere 
Sportfreundin Corina Wendt-Jensch unter 
0173-5727454 oder 035955-772506 für 
weitere Informationen oder zur Anmel-
dung kontaktieren. Eine Mitgliedschaft 
im Verein ist mit einer ärztlichen Verord-
nung nicht zwingend erforderlich. Wir 
wünschen der neuen Abteilung und allen 
Kursteilnehmern viel Erfolg und Spaß 
beim Sport in unserem Verein.
Der Vorstand des TSV 1865 Ohorn e.V.
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Am 13. November waren es genau 30 
Jahre, dass die Gewerbeanmeldung für 
Steffi  Zeiger in Pulsnitz in Kraft trat. 
1981 begann die Pulsnitzern ihre Leh-
re als Buchhändlerin und arbeitete an-
schließend in Kamenz und fünf Jahre 
in der Königsbrücker Filiale im Volks-
buchhandel bei „Buch und Kunst“. Dort 
erreichte sie am ersten Arbeitstag nach 
ihrer Hochzeitsreise im Herbst 1989 
die Bitte des damaligen Pulsnitzer Bür-
germeisters, ob sie nicht in Pulsnitz die 
Buchhandlung in der Robert-Koch-Stra-
ße 38 übernehmen wolle. Über viele 
Jahre lebten die Pulsnitzer nämlich in 
der komfortablen Lage, dass es in der 
Stadt sogar zwei Buchhandlungen gab 
und plötzlich gar keine mehr. Für die 
staatliche Volksbuchhandlung „Buch 
und Kunst“ fand sich schon ein paar 
Jahre eher kein Personal mehr. Und so 
zog die sehr beliebte Kommissionsbuch-
handlung von Fritz Lindenkreuz aus dem 
kleinen Laden neben der Buchbinderei 
am Ziegenbalgplatz in diesen Laden. 
Im Jahr 1989 leitete der Sohn Thomas 
Lindenkreuz den renommierten Bü-
cherladen. Er kam aus seinem Urlaub in 
Ungarn wie so viele damals nicht mehr 
zurück und der Laden stand verwaist da.
Es war keine leichte Entscheidung vor 
der Steffi  Zeiger in dieser unüberschau-
baren Umbruchzeit stand. Sie entschied 
sich für den Kommissionsbuchhandel, 
eine Art Halbselbständigkeit, um nach 
einem Jahr ganz in die Selbständigkeit 
zu wechseln. Eine richtige Entschei-
dung, wie sie im Nachhinein feststellte. 
Die Alternative wäre ein Anschluss an 
eine Ladenkette wie Thalia gewesen. Die 
noch bestehenden Filialen von „Buch 
und Kunst“ in unserer Gegend wie in 
Königsbrück, Bischofswerda und Ka-
menz überlebten nicht und mussten bald 
schließen.
Der Laden war jedoch bald zu klein ge-
worden in dem alten Haus und die Stadt 
bot das Haus zum Kauf an. 1991 stieg 
Ehemann Andreas Zeiger mit ein und 
unter seiner Regie entstand vor 24 Jah-
ren auch der Neubau an gleicher Stelle. 
Ein Jahr Bauzeit verging für dieses Ge-
meinschaftsprojekt mit dem Nachbar-
haus von Polster-Frenzel. Frenzels be-
fanden sich in ähnlicher Situation: Das 
Haus war alt, der Laden zu klein und so 
entstanden zwei neue Wohn- und Ge-
schäftshäuser mit einem gemeinsamen 
Treppenhaus, um Platz in der engen 
Innenstadtlage zu sparen. Während der 
Bauzeit zogen beide Geschäfte in die 
Nachbarschaft um, auf die andere Sei-
te des Ziegenbalgplatzes/Kurze Gasse, 
ehemalige Fleischerei Gärtner, heute 
u.a. die Christliche Bücherstube. Mit-
ten in der Bauzeit erreiche Steffi  Zeiger 
ein Anruf vom Kamenzer Bürgermei-
ster Lothar Kunze mit einem ähnlichen 
Hilferuf wie damals in Pulsnitz: Ob sie 
nicht den Kamenzer Buchladen über-
nehmen könnte. Sie sagte nach erstem 
Zögern zu und eröffnete dort im Januar 
1996 die Filiale und stellte dort auch die 
drei gelernten Buchhändler wieder ein. 
Ein hartes Stück Arbeit der Umzug und 
die neue Filiale, da bleib keine Zeit für 
den Bau in Pulsnitz, den managte ihr 
Mann. Die Eröffnung des neuen, geräu-
migen Ladens im Oktober 1996 blieb 
ihr als großes Glücksgefühl in Erinne-

rung. Nach fünf Jahren stellte sie auch 
für Pulsnitz eine neue Mitarbeiterin ein, 
Brigitte Feder, eine Buchhändlerin und 
ehemalige Kollegin aus Königsbrück, 
nach Ihrem Renteneintritt folgten Heide 
Großmann, seit 1996 Roswitha Moschke 
und später ihre Schwester Romi Mun-
ser. Bei all ihrem Personal legte sie stets 
Wert auf Qualifi zierung, nur so können 
sich heute Buchhandlungen gegen die 
überstarke Internetkonkurrenz behaup-
ten. Die garantierte Preisbindung ist da-
bei überlebenswichtig. Sie punkten mit 
persönlicher Beratung und Besorgungen 
auch antiquarischer Titel. Über Nacht 
können sie beim Großhändler Titel be-
stellen und bekommen sie am Morgen 
geliefert.
Weit über Pulsnitz hinaus versorgt sie 
Schulen mit Schulbüchern und Arbeits-
heften nach einem Ausschreibungsver-
fahren. Alles Titel, die einen langen 
Vorlauf in der Vorbereitung bedürfen 
ebenso wie Saisonartikel für den Advent 
oder Kalender. 
Sie engagiert sich außerdem auch sehr 
für die Heranführung der Kinder ans Le-
sen und beteiligt sich an Aktionen des 
Börsenvereis des deutschen Buchhan-
dels. Unter dem Motto: „Ich schenke Dir 
eine Geschichte“ verschenkt sie Klas-
sensätze von Büchern an die 4. und 5. 
Klassen der Schulen, immerhin 800 bis 

1000 Stück jährlich, als Angebot zur Le-
seförderung außerhalb des Lehrplanes.
Als Buchhändlerin spürt sie natürlich 
auch das veränderte Leseverhalten in 
einer digitalisierten Welt. Umso mehr 
freut sie, dass Kunden immer wieder 
kommen, ihr ein positives Feedback 
geben und auch neue Kunden dazukom-
men. An Tagen wie dem Pfefferkuchen-
markt spürt sie das besonders, wenn 
Fremde ihren Laden loben. Als „Danke-
schön für unsere Kunden“ organisiert sie 
für den 6. Dezember gemeinsam mit der 
Pulsnitzer Bibliothek und der VAMED 
Klinik eine Buchlesung mit der Berline-
rin Anja Baumheier, Jahrgang 1979 und 
geboren in Dresden. Sie ist Autorin des 
Bestsellers „Kranichland“ und stellt an 
diesem Abend ihren neuen Roman „Ka-
stanienjahre“ vor. Erschienen sind die 
Bücher im Rowohlt Verlag und bieten 
gute Unterhaltung. Beginn 19.30 Uhr im 
Kultursaal der Schlossklinik. Der Eintritt 
ist frei.                                             E. R.

Die ersten beiden Verszeilen aus Theo-
dor Storms „Weihnachtslied“ setzen sich 
fort: „Ein weihrauchsüßes Harzgedüfte 
durchschwimmet träumerisch die Lüfte, 
und kerzenhelle wird die Nacht“. In guter 
und regelmäßiger Tradition bieten Lars 
Jung, Cornelia Schumann und Thomas 
Mahn immer am 24. Dezember um 15 
Uhr im Kultursaal der VAMED Klinik 
Schloss Pulsnitz eine literarisch-musika-
lische Einstimmung auf das Weihnachts-
fest an. Menschen lieben Geschichten. 
Die Botschaft von Weihnachten hat viele 
große Schriftsteller zu wunderbaren Tex-
ten inspiriert. Lars Jung stellt aus diesem 
großen Angebot immer neue Programme 
zusammen. Es sind nachdenkliche, hu-
morvolle, christlich geprägte Geschich-
ten und Erzählungen, die vom ursprüng-
lichen und vom heutigen Weihnachtsfest 
handeln. Musikalisch begleitet wird Lars 

Jung von Cornelia Schumann auf der 
Bratsche und Thomas Mahn am Klavier.
Cornelia Schumann ist freischaffende 
Musikerin in Dresden und eine fröhliche 
Grenzgängerin zwischen „klassischen“ 
und unterhaltenden Bereichen der Kunst 
und bewaffnet mit Bratsche, ihrer Stim-
me und viel Neugier. Thomas Mahn stu-
dierte an der Hochschule für Musik Carl 
Maria von Weber in Dresden Klavier, 
Korrepetition und Dirigieren und ist seit 
1989 am Staatsschauspiel Dresden als 
Bühnenmusiker und Komponist enga-
giert. Der Schauspieler Lars Jung studier-
te an der Theaterhochschule „Hans Otto“ 
in Leipzig und war viele Jahre ein festes 
Ensemblemitglied des Staatsschauspiels 
Dresden. Zu dieser Veranstaltung sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen. 
Eintritt frei!

Sabine Schubert

Gernot Engler und Dirk Synatzschke er-
öffnen am Mittwoch, dem 11. Dezember 
2019, um 19 Uhr mit je einem gut halb-

stündigen Naturvortrag im Kultursaal der 
VAMED Klinik Schloss Pulsnitz ihre 
Ausstellung mit Tierfotografi e. Diese 
Ausstellungen haben inzwischen einen 
festen Platz und eine lange Tradition in der 
Reihe der Präsentationen des Ernst-Riet-
schel-Kulturringes e.V. Begonnen hat die 
Serie 1996 in Zusammenarbeit mit den Na-
turfotografen Sachsen e.V. Ab 2004 über-
nahmen Gernot Engler, Günter Fünfstück 
und Dirk Synatzschke in unterschiedlichen 
Zusammensetzungen das Ausstellungs-
geschehen zur Naturfotografi e und boten 
parallel für die Patienten der Kliniken in 
Pulsnitz, deren Gäste und Bürger der Regi-
on ein umfangreiches Vortragsprogramm 
an. Sie „reisten“ so mit ihren Besuchern 
in viele Teile der Erde, setzten die Viel-
falt und Schönheit der Natur der eigenen 
Region ins Bild und warben dabei ganz 
selbstverständlich für Respekt und Er-
furcht gegenüber der Natur. Die Planung 
für die diesjährige Ausstellung schloss 
auch Günter Fünfstück mit seinen Aufnah-
men ein. Der Fotograf verstarb in diesem 
Herbst im fünfundachtzigsten Lebensjahr. 
Seine Naturfotos sind oft publiziert wor-

Die letzten Monate waren sehr erlebnis-
reich bei uns im Spielmannszug. Schon 
seit dem Jahresanfang haben wir unsere 
Sachen aussortiert und gepackt, da wir 
leider aus der Sportstätte Kante ausziehen 
mussten. Dann sind unsere Tanzgruppen 
im September bereits in die Sporthalle 
der Grundschule umgezogen. Im Oktober 
standen dann die Umzugsautos vor der 
Kante und viele fl eißige Helfer haben Ki-
sten, Instrumente und Möbel geschleppt. 

Wir möchten uns auf diesem Weg bei 
allen Helfern recht Herzlich bedanken. 
Ohne euch wäre der Umzug aus der Kan-
te nicht möglich gewesen. Wir wünschen 
allen Helfern, Mitgliedern und Fans eine 
schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.
Neben unseren Umzug haben wir natür-
lich fl eißig geübt, da wir wieder beim 
Pfefferkuchenmarkt an der Lebkuchen-
fabrik aufgetreten sind. Seit November 
trainiert der Spielmannszug nun auch in 
der Grundschule in Pulsnitz. Wir berei-
ten uns auf unsere Weihnachtsauftritte 
vor, welche wir dieses Jahr in Alten-
heimen aufführen, um auch dort für eine 
gemütliche Stimmung zu sorgen.
Wir haben zurzeit neue Kinder im Spiel-
mannszug, die alle Spaß daran haben ein 
Instrument zu erlernen. Wir freuen uns 
auf jeden, der mitmachen möchte, da es 
in einer großen Gruppe einfach viel mehr 
Spaß macht. Also kommt vorbei!
Der Spielmannszug trainiert montags 
von 17-18 Uhr in den Kunst- und Musik-
zimmern in der Grundschule. Bei einem 
Zusammenspiel fi ndet ihr uns im Spei-
seraum. Die Ernst-Rietschel-Schule be-
fi ndet sich auf der Dr.-Michael-Straße 2.
Unsere jüngste Tanzgruppe – die „Puls-
nitzer Krümel“ – trainieren donnerstags, 
von 16-17 Uhr, die mittlere Gruppe – 
unsere „sweet cranberries“ – trainieren 
von 17-18 Uhr und im Anschluss hat die 
ältere Gruppe – die „smiling cherries“ – 
ihr Training. Alle Tanzgruppen tanzen in 
Pulsnitz in der Sporthalle der Grundschu-
le in Pulsnitz. Sie bereiten sich auch sehr 
intensiv auf die Auftritte zum Nikolaus-
markt in Pulsnitz und zum Weihnachts-
markt in Großröhrsdorf vor.  
Wir freuen uns auf jeden, der zu uns 
kommen möchte. Sie, liebe Eltern, kön-
nen sich gern auf unserer Internetseite 
www.spielmannszug-pulsnitz.de infor-
mieren oder Sie schauen in unseren lie-
bevoll gestalteten Schaukasten an der 
Klinik (Wittgensteiner Straße).

Euer Spielmannszug Pulsnitz e.V.

Kultur

Neuanschaffungen
Erwachsenenliteratur
- Kayla Fleming – Wind in den
 Tamarinden (Roman)
- Ana Veloso – Der indigoblaue
 Schleier (Roman)
- Micaela Jary – Sterne über der Alster
 (Roman)
- Elisabeth Herrmann – Schatten der
 Toten (Krimi)
- Jo Nesbo – Macbeth – Blut wird mit
 Blut bezahlt (Thriller)
- Barbara Baraldi – Das Dorf der Toten
 (Krimi)
- Jussi Adler-Olsen – Opfer 2117
 (Thriller)
Kinderliteratur
- Andrea Schütze – Tante Rotz legt los
- Antonia Michaelis – Wind und der
 geheime Sommer
- Julia Volmert – Euli Eule – Neugierde
 macht schlau!
- Julia Volmert – Ein Rucksack voller
 Glück
- Mein großer Bilderbuchschatz
- Torben Kuhlmann – Lindbergh /
 Armstrong
Unter www.pulsnitz.bbopac.de können 
Interessierte jederzeit auf den Biblio-
theksbestand von Pulsnitz zugreifen.
Öffnungszeiten: Siehe Seite 16

Goethestraße 20a

Ein frohes Weihnachtsfest 
wünscht der Vorstand des 
Ernst-Rietschel-Kulturringes e.V. 
allen Mitgliedern und Freunden 
unserer kulturellen Arbeit. Wir 
hoffen auf viele Wiedersehen 

zu den Ausstel-
lungen und Ver-
anstaltungen im 
Jahr 2020 bei be-
ster Gesundheit 
und Wohlergehen 
und wünschen al-
les Gute!

Spielmannszug sagt 
Danke

Zauberhafte Naturfotografi e

Buchhändlerin mit Leib und Seele
30 Jahre Bücherstube Zeiger

Vom Himmel in die tiefsten Klüfte ein milder 
Stern hernieder lacht...

Schwibbögen leuchten in die Nacht – 
Festliches Konzert im Advent

Bücherstube Zeiger
Inhaber: Steffi Zeiger

Robert-Koch-Straße 38  01896 Pulsnitz  Telefon: 7 27 36 und 4 01 77
E-Mail: buecherzeiger-pulsnitz@web. de

Stimmungsvolle Weihnachtszeit mit
Ralf Günther: Eine Kiste voller Weihnachten  18,- €
Dresden, um 1890. Vinzent Storch stellt die berühmten „Dresdner Pappen“ 
her – Figuren aus Papier, die als Christbaumschmuck sehr beliebt sind.
Am Vormittag von Heiligabend entdeckt er zu seinem Entsetzen eine Ki-
ste, deren Lieferung versäumt worden ist. Schnell macht er sich mit dem 
Pferdewagen auf in Richtung Zinnwald, um die Ware rechtzeitig zu über-
bringen.
Unterwegs bittet ein Mädchen darum, mitgenommen zu werden, doch 
Storch lehnt ab. Dass Lisbeth heimlich auf seinen Wagen steigt, bekommt 
er nicht mit. Erst als ein heftiger Schneesturm einsetzt und er vom Weg 
abkommt, gibt sich das Mädchen zu erkennen. Sie behauptet, den Weg zu 
wissen.
Wenn Storch rechtzeitig Zinnwald erreichen will, muss er Lisbeth vertrau-
en. Auf der Fahrt erfährt er, welch tragische Geschichte das Mädchen nach 
Dresden geführt hat. Da öffnet er sein Herz, und aus zwei einsamen Seelen 
werden Freunde.
Eine herzerwärmende Geschichte – idealer Schmökerspaß für die Ad-
vents-und Weihnachtszeit.
Wir wünschen allen unseren Kunden eine frohe Adventszeit, ein friedliches, 
glückliches Weihnachtsfest und einen freudigen Jahreswechsel.
Dankeschön für Ihre Treue zu unserer Buchhandlung. – Wir wünschen Ih-
nen viele Glücksmomente und angenehme Lesezeit.

2014388

Beim Auftritte in der Lebkuchenfa-
brik zum Pfefferkuchenmarkt .

Baßtölpel auf Helgoland Foto: Dirk 
Synatzschke

Ein ereignisreiches Chorjahr liegt hinter 
den Sängerinnen und Sängern des Ge-
mischten Chores Pulsnitz e.V. und des-
sen musikalischem Leiter. Und schneller 
als vermutet sind wir in der lichtvollen 
Zeit des Jahres angekommen. Lassen Sie 
sich einstimmen auf das heilige Fest, das 
Fest der Familie, am Samstag, dem 21. 
Dezember 2019, 19:00 Uhr im Kultur-
saal der Schlossklinik Pulsnitz.
Seien Sie gespannt auf eine Überra-
schung und freuen Sie sich auf die So-
listin Kerstin Döring, freiberufl iche Mu-
sikpädagogin und Sängerin in Dresden.
(Der Eintritt ist frei; wir freuen uns über 
eine wohlwollende Spende.)
In diesem Jahr präsentieren wir un-
ser Programm auch im Barocksaal des 
Schlosses Oberlichtenau am Mittwoch, 
dem 18. Dezember 2019 um 19:00 Uhr 

im Rahmen einer öffentlichen Probe.
Dazu laden Freifrau Dr. von Hünefeld 
und Freiherr von Hünefeld herzlich ab 
18:00 Uhr ein. 
Aufgrund der begrenzten Platzzahl wird 
um Anmeldung gebeten unter:
https://www.barockschloss-oberlichte-
nau.de/veranstaltungen
(Bitte nutzen Sie die öffentlichen Park-
plätze im Ortskern von Oberlichtenau.)
Der Gemischte Chor Pulsnitz startet nach 
den Weihnachtskonzerten in ein Jubilä-
umsjahr und präsentiert sein Jubiläums-
konzert zum 20-jährigen Bestehen am 
Samstag, dem 4. Juli 2020. 
Wenn Sie unsere Reihen verstärken 
möchten, sprechen oder schreiben Sie 
uns an: www.chor-pulsnitz.de oder auf 
facebook.

Gaby Kirfe, i.A des GCP

den und werden Eingang fi nden in Ar-
chive. Gernot Engler, Dirk Synatzschke 
und der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. 
widmen diese Ausstellung dem Gedenken 
Günter Fünfstücks. Naturfotografen möch-
ten die Natur in ihrer Unberührtheit zeigen 
und auch möglichst ästhetisch und kunst-
voll präsentieren. Optimale Aufnahmen 
entstehen aber nicht durch Zufall, sondern 
müssen in der Regel mit Mühe erarbeitet 
werden. Fototouren müssen gezielt ge-
plant werden. Selten gelingen Bilder beim 
ersten Anlauf. Oft widmen sich die Foto-
grafen einem Motiv stundenlang, tagelang, 
wochenlang, monatelang oder sogar jahre-
lang. Gernot Engler wurde 1957 geboren, 
ist Forstwirt und beschäftigt sich seit 1981 
mit der Fotografi e. Dirk Synatzschke wur-
de ebenfalls 1957 geboren, ist Dipl. For-
stingenieur und widmet sich seit 1972 der 
Naturfotografi e. Alle Interessierten lädt 
der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. sehr 
herzlich zu den Vorträgen und zur Aus-
stellungseröffnung am 11.12.2019, 19 Uhr 
ein! Die Ausstellung ist bis zum 26. Janu-
ar 2020 jeweils sonntags zwischen 14 und 
17 Uhr im Kultursaal der VAMED Klinik 
Schloss Pulsnitz zu besichtigen.

Sabine Schubert

Steffi  Zeiger präsentiert ihre Lieb-
lingsromane von Anja Baumheier
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Das Kalenderblatt zeigt die Kanalbauar-
beiten auf der damaligen Schlossstraße, 
heute Großröhrsdorfer Straße, neben 
dem Wohn- u. Geschäftshaus des Glaser-
meisters Clemens Bauer. 
In den Pulsnitzer Adressbüchern ist die 
Glaserei bereits 1890 aufgeführt, besteht 
aber wahrscheinlich wesendlich länger. 

Um 1895 wird das Geschäft um den Han-
del mit Glas und Porzellanwaren erweitert.
Ab 1905 wird auch eine Lina Bauer, 
Handarbeitslehrerin erwähnt, sie hat-
te ihre Wohnung im Nachbargebäude, 
Eigentümer war Hutmacher Groll. In 
diesem Haus wohnte auch der Gelegen-

heitsdichter Kleinstück. 1926 ist ihre 
Wohnadresse bereits die Glaserei. In den 
1950er Jahren führte Lina Bauer das Ge-
schäft. Sie handelte mit Spiegel- und Bil-
derglas sowie Glaswaren und Keramik.
Später zog die legendäre evangelische 
Gemeindeschwester Charlotte in das 
Haus. Sie war bis ins hohe Alter, bei 
allem Wind und Wetter, mit ihrem 
Moped „Spatz“ unterwegs, um ihre Pa-
tienten zu betreuen. Seit dem Schwester 
Charlotte in den verdienten Ruhestand 
ging, sie zog zurück nach Dresden in das 
Sankt Josef Stift, wird das Gebäude als 
Wohnhaus genutzt.
Die ersten Beschleusungen in Pulsnitz 
erfolgten 1792 entlang der „Langen Gas-
se“, damit verschwanden die offenen 
Gräben in der Straßenmitte. Es ist über-
liefert, dass die abgebildeten Kanalbau-
arbeiten von italienischen Gastarbeitern 
ausgeführt wurden. Entgegen der bishe-
rigen Annahme kann es sich hier jedoch 
nicht um den Wasserleitungsbau von 
1874-1878 handeln. Die auf dem Foto 
zu sehenden Rohre sind Abwasser- bzw. 
Schleusenrohre und die Glaserei Cle-
mens Bauer fi rmierte erst seit ca. 1895 
als Glas- u. Porzellanhandlung. 

Heimatgeschichte

Pulsnitz vor 100 Jahren
Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes

Dezember 1919

Kalenderblatt Dezember: Historische Geschäfte — Clemens Bauer

Bauarbeiter auf der Schlossstraße 

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 035955/ 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 035200/ 24 67 4

2014396

Wolfgang Klandt l Kühnstraße 4 l 01896 Pulsnitz
Tel.: 03 59 55 - 7 26 60 l Fax: 03 59 55 - 7 73 86

Meinen verehrten Kunden, allen Freunden und 
Bekannten wünsche ich ein frohes und

gesegnetes Weihnachtsfest sowie alles Gute,
viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2020.

2014503

2016588

All unseren Kunden sowie Geschäftspartnern wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2020.

Sachsen
Um der Gefahr zu begegnen, dass der 
Eisenbahnverkehr zusammenbricht, hat 
die Regierung in Sachsen beschlossen, 
die Eisenbahnen in den nächsten Tagen 
vorrangig mit Kohle zu beliefern bis die 
Vorräte für mehrere Tage aufgefüllt sind. 
Dadurch wird es zu Engpässen in der 
Industrie und der Hausversorgung kom-
men.
Das Kultusministerium hat die höheren 
Schulen ermächtigt wegen Mangel 
an Heizungsstoffen und Ernährungs-
schwierigkeiten die Zeitpunkte für die 
Prüfungen so zu wählen, dass die Abitu-
rienten Ende Januar 1920 entlassen wer-
den können.

Pulsnitz
Am 1.12. fand die 11. öffentliche Stadt-
verordnetensitzung statt. Der Vorsteher 
Götze eröffnete die Sitzung und gedachte 
des verstorbenen Bürgermeisters Dr. 
Michael. Die Verwendung des Spar-
kassengewinnes von 71.000,00 Mark 
wurde antragsgemäß genehmigt ebenso 
wie die Versicherung der 32 Mitglieder 
der Sanitätskolonne gegen Unfall und 
Ansteckungen und des Gesuches des 
städtischen Bauaufsehers Richter zur Be-
schaffung eines Dienstfahrrades.  
Die nächste, 12. Stadtverordnetensit-
zung folgte bereits am 23.12. Stadtrat 
Biereichel bringt die angebliche Kohle-
verschiebung in der Stadt zur Sprache. 
Es wird klargestellt, dass die Gerüchte 
unwahr sind. Dagegen liegen die Koh-
lendiebstähle auf dem Bahnhof auf der 
Hand. Da sich die Stadträte auf eine Be-
wachung des Bahnhofes nicht einigen 
können, wird beschlossen, ein Gesuch an 
die Bahn zu stellen den Bahnhof besser 
abzuschließen.
Bei der am 7.12. erfolgten Wahl des 
Kirchenvorstandes wurden wiederge-
wählt: Für Pulsnitz die Herren Richard 
Borchardt und Landwirt Alwin Wolf so-
wie neugewählt Amtsgerichtsrat Dr. Paul 
Menzel und für Pulsnitz MS Gastwirt 
Kurt Schumann.

Versorgungslage
Für die erste Dezemberwoche sollte eine 
Verteilung von Auslandszucker erfolgen. 
Da aber infolge von Transportschwierig-

keiten dieser nicht rechtzeitig eintraf er-
folgt die Verteilung erst in den nächsten 
Wochen.
Der Stadtrat gibt bekannt, dass ein klei-
ner Posten gebrauchter Männerhemden, 
Unterhosen und Drillichanzüge aus Hee-
resbeständen zum Verkaufe an die aller-
bedürftigste Bevölkerung zugewiesen 
wird.
Am Montag, den 29.12. wird an Per-
sonen über 65 Jahren gegen Abgabe ei-
ner Milchmarke in den Geschäften: Franz 
Fritsch, Max Jentsch, Felix Herberg und 
Konsum-Verein eine Dose kondensierte 
Milch zum Preis von 1,90 Mark verkauft. 

Die Polizeiorgane werden durch die 
Amtshauptmannschaft Kamenz angewie-
sen angesichts der trostlosen Kohlelage 
die Durchführung des Heizungsverbotes 
strengstens zu überwachen. Bis auf wei-
teres ist verboten: Das Beheizen von Kir-
chen, Theatern, Kinos, Zirkusgebäuden 
sowie Sälen für die Abhaltung von Fest-
lichkeiten jeder Art einschließlich Fami-
lienfeierlichkeiten und Tanzstunden. 
Auch Leserbriefe gab es damals schon: 
„In Wind und Wetter müssen wir Frauen 
oder unsere Kinder auf der Straße stehen 
und warten, bis wir unsere Kleinigkeit 
Milch erhalten. Haben wir welche dann 
ist man froh und glücklich. Aber natür-
lich nur gute Milch. Denn solche, die 
beim Kochen zusammenläuft, kann man 
den Kindern nicht geben. Ist das nicht ein 
Skandal. Wir hoffen und wünschen, dass 
dieser große Übelstand baldigst unter-
sucht und dem abgeholfen wird.“ Unter-
schreiben von einigen Müttern.

Aus der Geschäftswelt
Einen ordentlichen, fl eißigen jungen 
Mann sucht das Schützenhaus als Haus-
diener, einen Lehrling Schmiedemeister 
Paul Geißler und einen Bäckerlehrling 
Bäckermeister Max Wolf. 

Vor Weihnachten erfolgt eine Kaf-
fee-Verteilung auf Abschnitt 7 des Brot-
markenausweises in nachgenannten Ge-
schäften: Franz Fritsch, E. G. Kuring, 
Max Jentsch, Sellers Nachfolger Endler, 
Führlich, R. Frenzel, Felix Herberg, Sa-
muel Steglich, Aug. Richter, Th. Nahler, 
Karl Strugalla, Konsum-Verein, S. F. 

Iske, Fr. Zöllner, E. Kretschmar. Jede 
Person erhält 40 Gramm Kaffee zum 
Preise von 1,10 Mark
In Geschäftsanzeigen zu Weihnachten 
empfehlen: Hermann Sperling: Jamai-
ka-Rum-Verschnitt und Edelbrannt-
weine, Max Gräubig: Patentwaschtische, 
Fabrikat der Pulsnitzer Holzindustrie 
GmbH, Max Kunze: Postkarten Bilder-
bücher, Richard Berndt: Sprechapparate 
und Schallplatten, Samuel Steglich: Kaf-
fee, Kakao, Schokolade, Modewaren-
haus Aug. Rammer jun.: Damenkleider, 
Herren- und Knabenanzugstoffe, Her-
mann Schneider: Weine, Rum, Heiß-
getränke. Bruno Richter empfi ehlt sein 
reichhaltiges Korbwarenlager und J. 
Grunow die Annahme von Eisen, Lum-
pen, Knochen und Papier.

Veranstaltungen
Für ihre Silvesterfeiern werben u.a. das 
Waldschlösschen, Hotel Grauer Wolf, 
Gasthof Vollung, Sächsischer Hof, Gast-
hof zur Weißen Taube Weißbach und 
Guhrs Gasthof Friedersdorf.

Was sonst noch interessierte
Am Bahnübergang von Seeligstadt wur-
de das dem Gutspächter Haufe gehörende 
Pferdegeschirr vom Güterzug erfasst und 
die Pferde getötet.
Seit dem 1. Dezember sind sämtliche Ar-
beiter der Breitbandwebereien in Groß-
röhrsdorf und Bretnig in den Ausstand 
getreten.
Das Schwurgericht Bautzen verurteilte 
am 8.12. den Carl Walter aus Röhrsdorf 
in Böhmen für den Raubmord an den 
Droschkenkutscher Symank aus Bautzen 
zum Tode.
Am 10.12. wurde der Bäckermeister 
Nitzsche aus Bischofswerda in Tauben-
heim ermordet aufgefunden. Der Ermor-
dete ist ein Gutsbesitzersohn aus Haus-
walde. 

In einer Annonce hieß es: „Wenn der am 
Sonntagnachmittag beim Christbaum-
stehlen erkannte N. aus F. es nicht für 
nötig hält, sich zu entschuldigen, ist er 
an seiner Bestrafung selbst schuld. Dr. 
Weizmann.“

Andreas u. Michael Schieblich
 Pulsnitzer Heimatverein e.V. 

Da es zur Glaserei Bauer und dem Ka-
nalbau auf der Schlossstraße relativ we-
nig Informationen gibt hier noch ein paar 
Ausführungen zu den anderen Gebäuden 
auf den Foto, Stand 1905-1926.
Die zwei hohen Gebäude, hinten auf der 
linken Straßenseite des Bildes gehörten 
zur Bäckerei Liebscher. Bäckermeister 
Liebscher war Inhaber und wohnte in 
Dresden. Die Bäckerei betrieb Pfeffer-
küchler- und Bäckermeister Karl Gebler. 
1906 kam es zu einer Mehlstaubexplo-
sion wodurch das gesamte Gebäude ab-
brannte und zwei Personen den Tod fan-
den. Die Ruinen wurden abgerissen. Auf 
ca. 2/3 der Grundstücksfl äche entstand 
das Wohn- und Geschäftshaus der Firma 
Lindenkreuz, die restliche Fläche wurde 
zur Verbreiterung der damaligen Langen 
Straße genutzt. 
Die Glaserei Bauer hatte die Hausnum-
mer Schlossstraße 42, ab 1923 Groß-
röhrsdorfer Straße 10. Wie schon er-
wähnt gehörte das Nachbarhaus mit der 
Nummer 41 dem Hutmacher Groll, 1910 
ist der Färbermeister Paul Schmidt Ei-
gentümer, ab 1926 betrieb Paul Schmidt 
einen Handel mit elektrischen Be-
leuchtungsmitteln. Nummer 40 gehörte 
Strumpfwirker Zimmermann. In Num-
mer 39 war das Geschäft von Schuhma-
cher Panek, 1910 Schuhmacher Rasche 
und 1926 Schuhmacher Kotsch, sowie 
Elektroinstallateur Gruner. Nebenan wa-
ren in Nummer 38 Schuhmacher Karte 
und Schuhmacher Lödrich ansässig. Die 
Nummer 36/37 gehörte zu der bereits ge-
nannten Bäckerei Liebscher.
Auf der rechten Seite befanden sich in 
Nummer 120 die Bäckerei Götz, in Num-
mer 121 Tischlerei Rosenkranz, 1926 
Klempner Dorn, in Nummer 122 Kür-
schner Fischer, in Nummer 123 Schnei-
der Müller und im Eckhaus Nummer 
124/125 die Brennerei und Spirituosen-
handlung Messerschmidt

Quellen: Rost/Oswald“ Chronik der 
Stadt Pulsnitz“, Pulsnitzer Wochenblatt, 
Pulsnitzer Adressbücher
F.G. Richter „Geschichte der Topogra-
phie der Stadt und Herrschaft Pulsnitz“
Zeitzeugen

Andreas  und Michael Schieblich
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Frohe Weihnachten
und alles Gute für das Jahr 2020

wünsche ich meiner verehrten 

Kundschaft verbunden mit dem 

herzlichen Dank für Ihre Treue zu 

meinem

Uhren/Schmuck-Fachgeschäft.

Jörg Ludwig
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Das Jahresende naht – und damit geht 
auch die Laufsportsaison des Jahres 2019 
langsam ihrem Ende entgegen. Doch 
im Oktober ging es für viele Laufsport-
freunde noch einmal richtig zur Sache:
Über Sven Kunaths bravurösen Top-Ten-
Platz auf Hawaii am 12. Oktober wurde 
auf dieser Seite schon ausführlich berich-
tet. 
Eine Woche zuvor, am 6. Oktober ab-
solvierte Holger Uhlmann in der ukrai-
nischen Hauptstadt Kiew seinen mitt-
lerweile 113. Marathonlauf. Die Strecke 
war sehr wellig, die Stadt liegt auf sieben 
Hügeln, so dass einige – genau gesagt, 
mehr als 400 – Höhenmeter zusammen-
kamen. Vorbei ging es an vielen Sehens-
würdigkeiten, so dass der Lauf einer 
Stadtbesichtigung gleicht. Nach 4:14 
Stunden kam der 61-Jährige ins Ziel und 
belegte Platz 11 in seiner Altersklasse.
221 Frauen wagten sich am 27. Okto-
ber bei recht windigem Wetter auf den 
42,195 Kilometer langen Kurs quer durch 
die sächsische Landeshauptstadt beim 
22. Dresden-Marathon. Marion Kunath 

Anfang des Jahres wurden die dem 
Sportbund Bautzen zugehörigen Ver-
eine aufgefordert, Vorschläge von ihren 
jugendlichen Sportlern für die Jugend-
sportlerehrung einzureichen, von denen 
in jeder Kategorie jeweils 3 Sieger/in-
nen ausgewählt wurden. Geehrt wurde 
in den Kategorien „Jugend weiblich“, 
„Jugend männlich“, „Mannschaft“ und 

als Zusatzkategorie „im Ehrenamt beson-
ders engagierte Jugendliche“. Besonders 
auf letztgenannte Kategorie legte man 
großen Wert, da das Ehrenamt in unserer 
Gesellschaft eine immer wichtigere Rol-
le einnimmt, aber immer weniger Men-
schen bereit sind, ihre Freizeit dem Eh-
renamt zu „opfern“. 
Die „Reitanlage Großerkmannsdorf e.V.“ 
hatte zur Umrahmung der Ehrungsver-
anstaltung, welche am 7. Juni stattfand, 
ein Programm einstudiert und sie zeigten 
den Teilnehmern tolle Übungen mit ihren 
Pferden sowie eine Vorführung im Volti-
gieren. Nach der Ehrung standen für die 
geladenen Gäste noch zwei Pferde bereit 
und es durfte auf ihnen geritten werden.
In diesem Jahr wurden Florentine Mager 
und Susan Bahrig – beides Turnerinnen 
der SG Oberlichtenau – bei der Jugend-
sportlerehrung geehrt. In der Kategorie 

„Jugend weiblich“ fi el die Wahl auf die 
8-jährige Florentine. Ihre tollen Platzi-
rungen (unter anderem 2. Platz bei den 

Bezirksmeisterschaften 2018, 5x Gold 
zur Spartakiade 2018, mehrfach Siegerin 
beim Buchpreisturnen und beim Lausitz-
cup) überzeugten die Jury, so dass sie eine 
von den drei geehrten Sportlerinnen war. 
Susan erhielt ihre Ehrung als „besonders 
engagierte Jugendliche“. In den letzten 
Jahren hat sie in der Abteilung Turnen 
immer mehr Aufgaben übernommen. Mit 
ihren 21 Jahren ist sie bereits stellvertre-
tende Abteilungsleiterin, Kampfrichterin 
sowie Übungsleiterin und fungiert als 
wichtiges Bindeglied zwischen den er-
wachsenen Trainerinnen und den jugend-
lichen Turnerinnen. Dabei scheut Susan 
sich nicht, Verantwortung zu überneh-
men. Besonders liegt ihr am Herzen, die 
Jugendlichen davon zu überzeugen, dass 
sie sich ebenfalls als Kampfrichterinnen 
oder Übungsleiterinnen mit einbringen, 
was ihr im Übrigen sehr gut gelungen ist. 
Da Susan zur Ehrung in Großerkmanns-
dorf nicht anwesend sein konnte, wurde 
diese im Rahmen unseres 30. Buchprei-
sturnens in einem würdigen Rahmen 
nachgeholt. 
Unsere zwei Turnerinnen waren also zu 
Recht unter den Siegern vertreten und 
wir gratulieren ihnen zu der tollen Aus-
zeichnung recht herzlich.

Katja Mager

Sport

Ehrung der Sportjugend durch den Sportbund 
Bautzen

Vor der 41. Aufl age:
Oberlichtenauer
Silvesterlaufes

Gewerbepark 1
2014398

OT Reichenbach, 01920 Haselbachtal
Tel.: 035795 / 38 60

www.pulsnitztal-reisen.de

Reisebüro Pulsnitz Julius-Kühn-Platz 14 - 01896 Pulsnitz
Tel.: 035955 / 4 55 45 - Mail: pulsnitz@pulsnitztal-reisen.com

03.12. „Die große Schäferweihnacht“ - In der Lausitzhalle m. Marianne & Michael,
 Die Schäfer und mehr, Inkl. Busfahrt, Kaffeegedeck, Eintrittskarte. Beginn 16 Uhr ab 76,- €
04.12. Erzgebirgische Pyramidenfahrt mit herzhaften Mittagessen in Frauenstein
 Inkl. Busfahrt, Mittagessen, Rundfahrt mit Reiseleitung, Kaffeegedeck  55,- €
08.12. Spreewaldweihnacht Lübbenau, einmalig mit einem Spreewaldkahn zu einem
 Weihnachtsmarkt gelangen. Budenzauber, Räucherfi sch, Weihnachtsplinsen und mehr 51,- €
08.12. Die Spreewald Therme in Burg ist ein Sole-Thermalbad, wie es nur im Spreewald
 stehen kann. Inkl. Busfahrt, Eintritt Spreewald Therme Burg (Aufenthalt 6 Std.)  56,- €
10.12. Gesundheitsbad ACTINON Schlema mit Wohlfühlgetränk
 Entspannen Sie sich im angenehm warmen radon- und solehaltigen Wasser  43,- € 
10.12. Winterlicher Wohlfühltag: Rundfahrt in der herrlichen Natur des Erzgebirges.
 Inkl. Busfahrt mit Reiseleiter, Mittagessen, Kaffeetrinken und Wohlfühlgetränk  44,- €
11.12. Erzgebirgische Christmess mit Rups und Toni
 Der Ex-Randfi chten Frontmann Thomas Unger „Rups“ bietet mit seinem Sohn, ein bunt
 gemischtes Weihnachtsprogramm. Inkl. Mittagessen, Kaffee und Stollen  59,- €
13.12. Adventsprogramm Burg Hohnstein
 Inkl. Glühwein zur Begrüßung, Wildsuppe und Entenkeule, Kaffeetrinken mit 1 Stück
 Eierschecke und das Adventsprogramm mit den Drachenburg Musikanten  49,- €
16.12. Faszinierendes Potsdam zur Weihnachtszeit                                         
 Inkl. Busfahrt mit Bordservice, Getränk, Stadtrundfahrt durch die geschmückte Stadt
 und Besuch eines Weihnachtsmarktes  40,- €
17.12. Adventserlebnis im oberen Vogtland Inkl. 1 Std. Pferdekremser- oder Schlittenfahrt,
 leckere Entenbrust mit Rotkohl und Klößen, Kaffeetrinken mit leckerem Stollen und
 kleines Konzert  59,- €
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
17.01. - 26.01 Internationale Grüne Woche. Wir fahren Sie hin!
 Inkl. Eintritt, Bordservice & Begrüßungsgetränk  38,- €
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Reisekatalog-Angebote „Wir fahren in den Frühling“ – Geschenkideen für Weihnachten
16.02. - 19.02.20 4 T. „Marienbad- Lecker & günstig“ mit schönem Programm  249,- €
08.02. - 09.02. und 07.03 - 08.03. 20 Frauentag
 2 T. Berlin Ü/HP, 4* Hotel MARITIM, inkl. Karte VIVID/Friedrichstadtpalast  185,- €
21.02. - 23.02.20 3 T. Erlebnis: Wochenendtour nach Prag mit tollem Programm  199,- €
16.03. - 20.03.20 5 T. Wellness u. Ausfl üge - poln. Ostseeküste 4* Hotel Kolberg  365,- €

Vielen Dank an Sie liebe Gäste, die uns am 31.10. zu unserer
Reisemesse im Schützenhaus Pulsnitz so zahlreich besuchten.

Wir haben uns sehr gefreut. Vergessen Sie den Frühbucherrabatt
 nicht, der bis zum 30.12.2019 gilt.

Herzliche Grüße Klaus & Heidrun Helfsgott

Tagesfahrten im schönen Advent

Sylvia & Elke
im Reisebüro Reichenbach 8:00 Uhr – 18:00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie: Doris Stecklina
montags, mittwochs und freitags im Reisebüro Pulsnitz

Hallenbelegung Dezember
Samstag, 30. November 2019 - Sporthalle Pulsnitz
13:15 Uhr KLW mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SV Obergurig
15:00 Uhr WLL Frauen  HSV 1923 Pulsnitz - SV Steina 1885
17:00 Uhr WLL Männer SV Steina 1885 - TuS Löbau
Sonntag, 1. Dezember 2019 - Sporthalle Pulsnitz
10:15 Uhr KLW mJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau - HSG CFW
12:00 Uhr WLK Männer  HSV 1923 Pulsnitz 3. - HVH Kamenz 2.
14:00 Uhr OSK Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - SV Lok Schleife 2.
16:00 Uhr OSL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 1. - SV Lok Schleife 1.
Samstag, 7. Dezember 2019 - Sporthalle Pulsnitz
ab 13 Uhr Punktspiele TTC Pulsnitz - SV Obergurig
Sonntag, 8. Dezember 2019 - Sporthalle Pulsnitz
15:00 Uhr WLL Frauen SV Steina 1885 - HVH Kamenz 
17:00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. - LHV Hoyerswerda 2.
Samstag, 14. Dezember 2019 - Sporthalle Pulsnitz
17:00 Uhr OSPokal Männer SG Oberlichtenau 1. - SV Obergurig
Sonntag, 15. Dezember 2019 - Sporthalle Pulsnitz
14:00 Uhr OSPokal Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - SV schwarz-weiß Sohland
16:00 Uhr OSPokal Männer TSV 1865 Ohorn -  HSV 1923 Pulsnitz 1.
Samstag, 4. Januar 2020 - Sporthalle Pulsnitz
ab 13 Uhr Punktspiele TTC Pulsnitz - SV Obergurig
Änderungen vorbehalten                                                                    Nicole Löschner

Samstag, 30.11.2019 - 13:30 Uhr Herren Kreisoberliga
TSV Pulsnitz 1920 - DJK Sokol Ralbitz/Horka
Samstag, 07.12.2019 - 10:30 Uhr B-Junioren Landesklasse
TSV Pulsnitz - SpG Weißig / Neugersdorf 2
3. ALLIANZ Jaeschke Cup - Sporthalle Hempelstraße
Samstag, 07.12.2019 09:00 – 13:00 Uhr Ü50
  14:00 – 19:00 Uhr C-Jugend
Sonntag, 08.12.2019 09:00 – 13:30 Uhr F-Jugend
Sonntag, 08.12.2019 - 11:30 Uhr A-Junioren 1.Kreisliga (A)
TSV Pulsnitz 1920 - SpG Seenland SV Laubusch / SG Wiednitz/Heide / SV Straß-
gräbchen

Der Vorstand

Vielfältige Aktivitäten unserer Sportfreunde im Herbst

Die 8-jährige Florentine Mager

Susan Bahrig mit dem Sportjugend-
vorsitzenden Tim Döke bei ihren Eh-
rungen.

Wir wünschen allen Lesern eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Start in das neue Jahr

Wir bilden aus!
Unser modernes, solides und mittelständisches Unternehmen am Standort
Großröhrsdorf konstruiert und fertigt auf hochmodernen CNC-Maschinen präzise
Folgeverbundwerkzeuge für die hauseigene Automatenstanzerei und Dritte aus den
Branchen Automobilbau, Fahrzeugelektronik, Elektro- und Küchengeräte, Sanitär u.v.m.
Um unsere soziale Verantwortung zu steigern, bieten wir zusätzliche Ausbildungsplätze
zum

Werkzeugmechaniker/in
ab August 2020 an.

Wenn Sie Ihre guten handwerklichen Fähigkeiten verbunden mit Denkvermögen und
pfi ffi gem Engagement in einem attraktiven und zukunftsorientierten Familienunter-
nehmen  verwirklichen und ausbauen wollen, dann schnell alle Unterlagen an:

seit mehr als 70 Jahren

rene.schubert@heuer-sachsen.de

2014470

Überaus erfolgreiche 40 Wettkämpfe lie-
gen hinter dem langjährigen Organisati-
onsteam der SG Oberlichtenau und den 
zahlreichen Läuferinnen und Läufern aus 
Sachsen und ganz Deutschland, seitdem 
Gottfried Wünsche zum Jahreswech-
sel 1978/79 vor allem die Skilanglauf-
freunde aus der näheren Umgebung zum 
1. Oberlichtenauer Silvesterlauf einlud.
Am letzten Tag des Jahres 2019 startet 
der Traditionslauf ins nächste Jahrzehnt 
- am 31. Dezember 2019 gibt es die 41. 
Aufl age des Oberlichtenauer Silvester-
laufes. Die Wettkampfstrecken werden 
die gleichen sein wie zum Jubiläum im 
letzten Jahr.
Nähere Informationen und die Möglich-
keit zur Online-Anmeldung fi nden Sie 
unter:   http://www.sg-oberlichtenau.de/
Oberlichtenauer_Silvesterlauf.html

Heimspiele im Dezember TSV Pulsnitz

war eine von ihnen. Nach 4:14:18 Stun-
den erreichte sie als fünfte Läuferin ihrer 
Altersklasse W60 das Ziel. Für Tino Mi-
chel war es der erste Halbmarathon und 
entsprechend groß war die Aufregung – 
und den meisterte er mit Bravour: Nach 
1:39:23 Stunden erreichte er in seiner 
Altersklasse M40 als 62. von insgesamt 
296 Aktiven das Ziel.
Am Vortag, dem 26. Oktober gab es in 
Glauchau den traditionellen Herbstlauf, 
der auch schon zum 34. Male ausgetra-
gen wurde. Etwa 360 Aktive nahmen 
die Halbmarathondistanz in Angriff – 
und Holger Uhlmann errang für die SG 
Oberlichtenau nach 1:45:01 Stunden ei-
nen tollen Silberrang in der Altersklas-
se M60. Steffen Partusch belegte in der 
Altersklasse M50 am Ende den 24. Platz. 
Mit dabei war auch Christian Lau von 
den Pulsnitzer Laufsportfreunden, der in 
der Altersklasse M65 Fünfter wurde.

Mit dem Lauf zur 
Landesgartenschau 
ging am Tag der 
deutschen Einheit 
die Sachsencup-Saison 2019 zu Ende. 
Hans Höfgen holte sich hier noch einen 
Altersklassensieg – und triumphierte am 
Ende auch als Sachsencup-Sieger des 
Jahres 2019 in der Altersklasse M80. Bei 
neun der insgesamt zwölf Wertungsläu-
fen ging der Laufenthusiast an den Start 
und verbuchte zwei erste Plätze (Eilen-
burg und bei Landesgartenschau), vier 
zweite Plätze (Freital, Zwickau, Coswig, 
Tharandt), einen dritten (Hohburg), einen 
vierten (Limbach) und einen fünften Platz 
(Leipzig). Herzlichen Glückwunsch!
Das Jahresende naht – aber freilich steht 
noch ein großer Höhepunkt bevor: Der 
Oberlichtenauer Silvesterlauf startet am 
31. Dezember in sein fünftes Jahrzehnt… 

Wolfgang Bieger
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Wir bedanken uns bei unseren Kunden und Freunden für Ihr Vertrauen und
wünschen Ihnen frohe Weihnachten sowie ein gesundes erfolgreiches 2020.
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Mit diesem Weihnachtsgruß verbinden wir unseren Dank

für die angenehme Zusammenarbeit und wünschen 

unserer werten Kundschaft und Ihren Familien 

ein frohes Weihnachtsfest mit erholsamen Stunden

und für das neue Jahr 20  viel Glück, Gesundheit und Erfolg. 

2016610

Nach 26 Jahren Sperrgebiet holten sich 
hunderte Bürger am 12. November 1989 
mit einer Sternwanderung und anschlie-
ßendem Volksfest feierlich 
ihren Gipfel der Heimat 
zurück. Am vergangenen 
Sonntag erinnerte der Hei-
matfreunde Keulenberg 
e.V. anlässlich des 30 jäh-
rigen Jubiläums daran und 
organisierte erneut ein Fest. 
Hunderte sind der Einla-
dung gefolgt und machten 
sich sternförmig aus nah 
und fern auf den Weg. Un-
ter musikalischen Klängen 
der Kremsermugge wurden 
sie auf dem Gipfel emp-
fangen. Bürgermeisterin 
Barbara Lüke, Maik Förs-
ter, Roland Kirfe in sehr 
emotionaler Form und der 
Vorstand des Heimatfreunde Keulen-
berg e.V. erinnerten in ihren Reden an 
das damalige Geschehen und stellten 
neue Pläne vor. Für das leibliche Wohl 
war zusätzlich mit „Keulenberger“-Brat-
würsten, frischem Bäcker-Kuchen sowie 

Glühwein und Kinderpunsch gesorgt. 
Der sowieso geöffnete Turm bot den 
zahlreichen Besuchern eine herrliche 

Aussicht bei strahlendem Sonnenschein. 
Damals wie heute ist der Keulenberg für 
viele Bürger der Region, aber auch aus 
weiter Ferne ein wichtiges Ausfl ugs-
ziel, sodass auch noch an den folgenden 
Novembersonntagen ab 10:30 Uhr die 

„Berg frei!“ – auch nach 30 Jahren ist der Keulenberg ein wichtiges Ausfl ugsziel

Einweihung Sportplatz in
Oberlichtenau

Die Bauarbeiten für den neuen Sport-
platz mit Kunststoffbelag und Tribü-
ne am Sport- und Freizeitzentrum in 
Oberlichtenau sind nun abgeschlos-
sen. Die feierliche Übergabe fand am 
19.11.2019 auf dem Platz statt. Die 
große öffentliche Einweihungsfeier 
fi ndet am 1. Mai 2020 statt, dann auch 
mit viel Musik versteht sich. Die groß-
zügige Förderung in Höhe von 560.000 
Euro erfolgte aus dem LEADER-Pro-

gramm. Die Finanzierung des Eige-
nanteils von 20 Prozent musste der 
Spielmannszug selbst stemmen. Mit 
Hilfe der initiierten Sportplatz-Par-
zellen-Patenschaft, an dem sich viele 
Freunde und Sponsoren des Vereins 
beteiligten, konnte der Eigenmittelan-
teil von 140.0000 Euro erbracht wer-
den. Ab sofort erstrahlt ein euer Platz 
in Oberlichtenau, der nicht nur dem 
Spielmannszug, sondern auch allen 
Vereinen des Ortes perfekte Sport- 
und Trainingsbedingungen bietet. So 
dient die Linienführung auf dem Platz 
nicht nur der Marschorientierung der 
Spielleute sondern auch für die Ball-
spielarten wie Fußball, Handball und 
Volleyball. Die Grundschule erhielt 
gleichzeitig eine neue Weitsprungan-
lage.

E. R.

Im Beisein von Sponsoren und För-
derern durchschnitten der Landtag-
sabgeordneter Aloisius Mikwauschk, 
die Vizelandrätin Birgit Weber, Lars 
Jehnichen vom Verein und die Bau-
fi rma das Band am Eingangstor und 
übergaben den mit Flutlicht beleuch-
teten Platz seiner Bestimmung.

Ausgelassene Stimmung herrschte auf dem Keulen-
berg. Foto: Rick Hanisch

„Goldene Wurzel“ geöffnet sein wird. 
Zudem wird bei Sonderöffnungszeiten 
und kommenden Veranstaltungen in der 
regionalen Presse darüber berichtet. Wer 
zudem noch Unterlagen, alte Postkarten, 
Zeitzeugenberichte usw. hat, ist herzlich 
eingeladen den Heimatfreunde Keulen-
berg e.V. auch dahingehend zu unterstüt-
zen.                                     Julia Kühne

Heimatfreunde Keulenberg e.V.
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Wir wünschen unserer werten Kundschaft ein geruhsames 
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2020.

Wir wünschen unserer werten Kundschaft eine ruhige und besinnliche Adventszeit 
sowie ein frohes Weihnachtsfest. Gleichzeitig bedanken wir uns bei unseren Kunden 

für das entgegengebrachte Vertrauen.

                       Frohe Weihnachten
              *Eine wundervolle Weihnachtszeit voll unvergesslicher Augenblicke
                        *Und ein schönes neues Jahr

2016564

Inh. Annett Noack
Ziegenbalgplatz 2

01896 Pulsnitz
Tel. (03 59 55) 7 37 36

Mo-Fr 9-18, Sa 9-12 Uhr

Aktuelle Winterkollektion
Shirts, Blusen, Kleider, Röcke, Hosen, 
Jacken, Mäntel, Stulpen, Handschuhe,

Mützen, Schals, Loops, Taschen,
Silber- und Edelstahlschmuck uvm.

Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Allen unseren Patienten und Kunden
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes und glückliches
Jahr 2020.

Fachapothekerin Sabine Höfgen
01896 Pulsnitz

Julius-Kühn-Platz 17
Service-Telefon (08 00) 007 23 36

© www.freepik.com

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Weihnachtsfest, 

eine erholsame und entspannte Zeit.

Für die gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte
Vertrauen in uns und unsere Arbeit bedanken wir uns herzlich.

Gesundheit, Glück, Zufriedenheit und 

viele schöne Momente sollen Sie im neuen Jahr begleiten.

Ihr Malerbetrieb Hendrik Hermann

Anzeigen

Suche
MEHRFAMILIENHAUS

von Privat

Tel.: 0151 5614 5331
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Ich bedanke mich bei all meinen Gästen
und wünsche eine frohe gesegnete Weihnacht.

Mira Junge

Goethestraße 20 a
01896 Pulsnitz
Tel. 03 59 55/71 71 70

Mittwoch-Sonntag 13-18 Uhr
Montag-Dienstag Ruhetag
Vom 23.12. bis 7.1. geschlossen.

Frohe, gesegnete Weihnachten und
 erholsame Feiertage sowie für

das neue Jahr 2020 Gesundheit, 
Glück und Erfolg wünscht das

Modehaus Chic

  Im Dezember
   Saisonausverkauf von Brautkleidern ab 190 €

Anzeigen

Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr wünscht die

Kultur und
Tourismus
Pulsnitz
gGmbH

Pulsnitz-Information
(Haus des Gastes, Am Markt 3)

Montag geschlossen
Dienstag bis Sonnatg 10-16 Uhr

Pfefferkuchenmuseum
 (Am Markt 3/Goethestr. 20a)

Montag geschlossen
Dienstag bis Sonnatg 10-16 Uhr

Bibliothek
(Goethestraße 20a)

Dienstag, Donnerstag 12-18 Uhr, 
Mittwoch, Freitag 10-16 Uhr
(nicht Feiertags)

Stadtmuseum
Dienstag, Donnerstag 12-18 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 10-16 Uhr
(nicht Feiertags)
Das Stadtmuseum öffnet am
Wochenende zu den Zeiten vom 

Café Marie (13-18 Uhr)

Sonderausstellung
„Weihnachtsausstellung 

Es darf geräuchert
werden“

 bis 02. Februar 2020

Geschlossen  vom:
24.12. bis 01.01.2020
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Gardinenstudio
mit individuellen Dekorationsberatung vor Ort.

Wir wünschen allen Lesern eine gesegnete Weihnachtszeit, 
Gesundheit und viel Kraft im NEUEN Jahr 2020.

Ihre Familie und Firma Frenzel

Geänderte Öffnungszeiten: Mittwoch und Freitag 9-18 Uhr geöffnet

Unseren Kunden und Bekannten frohe 
Weihnachten und die besten Wünsche zum 

neuen Jahr.

Unser Geschäft bleibt am 2. & 3. Januar 2020 
wegen Inventur geschlossen.

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9

Pulsnitz:
Einraum-Wohnung,

ca. 50 qm, DG
teilw. möbliert, Stellplatz vorhanden

Miete 300 Euro kalt
Info: 035955-71494

2014415

Um der
 Gerüchteküche ein 

Ende zu setzen:

Ich schließe 
mein Geschäft 

NICHT!

Meinen Kunden ein 
fr ohes  Weihnachtsfes t 

und ein gutes  Jahr 2020.

20
14

46
4

2016708

2014518

2016594

Geruhsame Weihnachtsfeiertage wünscht

Fahrräder für Groß und Klein

• Victoria

Meiner verehrten Kundschaft, allen Freunden und Bekannten
wünsche ich ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie
alles Gute, viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2020.

Allzeit „GUTE FAHRT“

Klein

• Kreidler

• BBF

Elektrofahrräder der Marken
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Wir wünschen unseren Gästen eine
frohe und besinnliche Weihnachtszeit 
sowie ein guten Rutsch ins neue Jahr!

Ausflugsrestaurant & Hotel - Forsthaus Luchsenburg
Inhaber: Anja Mildner

An der Luchsenburg 1  01896 Ohorn  Tel.: 035955 / 72314  Fax: 035955 / 77748

2015540

Wir danken unserer Kundschaft
für das entgegengebrachte Vertrauen,
wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 2020.

Maklerbüro Techritz e.K.
Inhaber Torsten Hahn

24.12.–4.1.2020 wegen Urlaub geschlossen

Druckfrisch:
Reisen aus unserem NEUEN KATALOG 2020

15.02.-16.02. Starlight Express in Bochum oder Tanz der
 Vampire in Oberhausen ab 159, - €
15.03.-19.03. Saisoneröffnungsfahrt „Verträumtes
 Südböhmen“ viele Leistungen inkl.  399,- €
28.03.-11.04. und 17.10.-31.10.20 Große Griechenland
 Rundreise mit Insel Korfu  1.639,- €
10.04.-13.04. Osterkreuzfahrt auf der Donau mit dem
 Kristallschiff u.v.m.  459,- € 
19.04.-26.04. Balkan zum Schnuppern mit Zagreb, 
 Sarajevo, Albanien & Dubrovnik  699,- €
08.05.-12.05. Märchenhafter Wörthersee -ein See zum
  (ver)lieben mit Fritz dem Wirt  479,- €
09.05.-11.05. Erleben Sie den
 Hamburger Hafengeburtstag live  288,- €
11.05.-14.05. Dänisches Tulpenfest – per Schiff – inkl.
 Besuch Bernsteinmuseum  499, - €
14.05.-17.05. Romantischer Elsass und Vogesen mit
 Straßburg inkl. Weinprobe  499, - €
22.05.-25.05. Narzissenfest im Ausseerland /
 Salzkammergut mit Wolfgangsee  449, - €
01.06.-07.06. 3 Weltmetropolen hautnah erleben
 Amsterdam-London-Paris- ab 779, - €

++++ NEU: Inklusive Haustürabholung
(im Einzugsgebiet) bei Mehrtagesfahrten+++

Auszug aus unseren Tagesfahrten:
13.12. Besuch Christmas Garden in
 Dresden-Pillnitz ab 49, - €
16.12. Weihnachtlicher Sternenzauber & Wenzelsmarkt
 Bautzen  41, - €
18.12. Operettenabend in Dresden
 „Die Csárdásfürstin“  77, - €
19.12. Adventskonzert mit dem Dresdner Kreuzchor
 im Stadion ab 53, - €
22.12. Bergparade in Annaberg-Buchholz  47, - €
28.12. Weihnachtskonzert mit den „PALDAUERN“
 in Löbau  82,- €
04.01. Neujahrskonzert in der Staatsoperette Dresden
 mit Abendessen  86, - €
11.01. „Neumann 2x klingeln“
 im Radeberger Biertheater  66, - €
13.01. Schlittenfahrt im Winterwald  69, - €
25.01. Ein Nachmittag voller Magie mit den
 Ehrlich Brothers ab 102,- €
03.03. Rudy Giovannini im Ballhaus Watzke
 mit Kaffee & kleinem Abendessen  70, - €
10.03. Captain Freddy  62, - €
22.03. Große Schlagerhitparade in Löbau  79, - €

Grüne Woche in Berlin
17.01. - 26.01.20 - Wir fahren täglich zur Grünen Woche
 Inkl. Busfahrt, Bordservice und Eintritt  38, - €

Mail: touristik@u-r-b.com  Internet: www.urb-touristik.de

Markt 7  01936 Königsbrück
Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr

Tel. 035795 361676

Zur Schule 2  01917 Kamenz
Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr

Tel. 03578 7877966

2018645

Kerzenschein und Plätzchenduft, Weihnachten liegt in der Luft.
Wir wünschen unseren Kunden ein schönes Weihnachtsfest.

 

Grüne Woche in Berlin
17.01. - 26.01.20 - Wir fahren täglich zur Grünen Woche
 Inkl. Busfahrt, Bordservice und Eintritt  38, - €

Verschenken Sie „Urlaub“ mit unserem

Geschenkgutschein.
Schenken Sie Ihren Lieben eine kleine oder große 
Auszeit mit einem „unser roter bus - Geschenkgut-
schein“. Diesen erhalten Sie in unseren Reisebüros 
oder Sie bestellen ihn telefonisch bei uns.

Für die bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit wünschen wir besinnliche
Stunden, ein gesegnetes Fest, eine gemütliche Zeit im Kreis der Lieben und auch etwas

           Ruhe mit Gelegenheit zum Innehalten.

Ihre Bürgermeisterin Barbara Lüke, die Stadtverwaltung,
die Stadträte und die Redaktion des Pulsnitzer Anzeigers
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Unser TIP: Machen Sie einen unver-
bindlichen Test am Zeiss I – Profi ler bei 
Hahmann Optik GmbH in Langebrück 
oder Pulsnitz. 

Bei dieser Gelegenheit überprüfen wir 
umfassend Ihr Sehen und zeigen Ihnen 
vielleicht völlig neue Möglichkeiten. 
Weitere Informationen mit Schnell- 
Sehtest auch unter

www.hahmann-optik-art.de.

Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche 
Autofahrer sitzen ohne ausreichende 
Sehleistung am Steuer und mehr als die 
Hälfte wissen es nicht einmal. 
Dies ist umso schlimmer, da die Anzahl 
der von Sehschwachen verursachten Un-
fälle um 70 % höher liegt als bei Fahrern 
mit guter Sehschärfe.
Egal wie man die Sache dreht, jeder 
nimmt über 90 % seiner Informationen 
auch im Straßenverkehr über seine Au-
gen auf. Prüfen Sie mit folgendem klei-
nen Test Ihre Augen.  

1. Verlangsamen Sie manchmal die 
Fahrt, um Straßenschilder lesen zu kön-
nen?
2. Können Sie bei normalem Abstand 
das Nummernschild des vorausfahrenden 
Autos erkennen?
3. Kommt es vor, daß Sie beim Fahrspur-
wechsel von nachfolgenden Autos über-
rascht werden?
4. Fühlen Sie sich Nachts von entgegen-
kommenden Fahrzeugen geblendet? 
5. Fahren Sie Nachts oder in der Dämme-
rung ungern Auto?
6. Müssen Sie bei Kurvenfahrten gele-
gentlich die Fahrspur korrigieren trotz 
angemessener Geschwindigkeit?
7. Vergleichen Sie Ihr Sehen zwischen 
rechtem und linkem Auge bei stehen-
dem Verkehr. Entdecken Sie einen Un-
terschied beim Sehen auf ein Schild in 
mindestens 10 m Entfernung?

Anzeigen

2019661

B r u n n e n h o f  P u l s n i t z
Kundenparkplätze kostenfrei

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2018

25 Jahre Hahmann Optik in Pulsnitz

- Anzeige -

20
14

39
5

Perfektion ist Individualität
Sehen in neuen Dimensionen

EYE Drive Paar
Einstärkengläser - 189,00 €
Gleitsichtgläser - 379,00 €

... & 50% Zweitbrillenrabatt sichern!

EYE DRIVE Brillengäser
Perfektes Sehen beim Autofahren

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte 2018
Wettinstraße 5, Pulsnitz

Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr
Zeiss  I-Scription Gläser eröffnen völlig neue Möglichkeiten?

2014387

Pulsnitz, Am Markt 12
sucht zuverlässigen

Winterd iens t
Tel. 0172 / 9 82 28 39

8. Können Sie zügig durch eine unbe-
kannte Stadt fahren weil Sie Wegweiser 
rechtzeitig lesen und erkennen können?

Haben Sie mindestens einen der 8 auf-
geführten Punkte für sich mit ja beant-
wortet? Und müssen Sie leider sagen 
– egal wie neu meine Brille immer war 
in Extremsituationen (Dunkelheit bzw. 
Dämmerung) war mein Sehen noch nie 
perfekt. Dann gibt es jetzt eine Lösung.

Zeiss I – Scription Gläser: Das Beson-
dere dieser Gläser – wir messen und kor-
rigieren Augenfehler höherer Ordnung 
besser bekannt als Abbildungsfehler des 
Auges. Wir erreichen eine Abbildung im 
Auge mit besseren Kontrasten in unge-
ahnter Qualität. Dies führt zu Sehen in 
völlig neuen Dimensionen.  
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„Alles Natur“, Ziegenbalgplatz
Kreativkurse bieten wir für Gruppen bis 
ca. 8 Personen auf Anfrage an.
Kursinhalte:
 - Filzen in Nasstechnik 
 - Kräuterseifen gestalten 
 - Tücher & Schals geschickt knoten 
 - Kuscheltiere stopfen und vernähen 
Zum Kreativkurs “Tücher & Schals ge-
schickt geknotet” kommen wir auch gern 
zu Ihnen ins Büro/Verein/Firma oder 
nach Hause ab einer Teilnehmerzahl von 
8 bis 35 Teilnehmern. Anmeldung unter: 
03 59 55/7 04 41 oder persönlich bzw. 
unter info@alles-natur-pulsnitz.de
Aktion in „Alles Natur“ im Dezember: 
Viele Waren sind preisreduziert! 
Räumungsverkauf von Januar bis 
März wegen Geschäftsschließung 
am 14. März, Öffnungszeiten: Mo-Fr 
10-18 Uhr durchgehend, Sa 10-12 Uhr
Tel. 03 59 55 - 7 04 41

Christliche Bücherstube
Bücher, Karten, CDs und DVDs, köst-
licher Wein aus Israel, hübsche Auswahl 
an Geschenkideen für verschiedene An-
lässe: Weihnachten Hochzeit, Geburtstag, 
Taufe… Öffnungszeiten: Mo, Mi und Fr
10-18 Uhr, Tel.: 03 59 55 - 77 97 30

Veranstaltungen  Service

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten: (03594) 77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

01.12. 17.00 Uhr Adventsmusik Kirchgemeinde Pulsnitz, Kirchlehn Ohorn 
02.12. 16.30 Uhr Gesprächskreis über Gott und die Welt 
 Aufenthaltsraum Station 1b der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz 
03.12. 18.30 Uhr Chorkonzert des Chores Seeligstadt
 Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz 
04.12. 14.00 Uhr Seniorennachmittag Goldene Ähre Friedersdorf 
05.12. 19.30 Uhr Stammtisch Schriftkurs Heimatverein Oberlichtenau e.V.
 Bürgerhaus Oberlichtenau 
05.12. 20.00 Uhr Frauenabend: Adventsfeier, Thema: „Maria durch ein Dorn-
 wald ging“ Landeskirchliche Gemeinschaft Friedersdorf, Bethlehemraum
06.12. 19.30 Uhr Buchlesung „Kastanienjahre“ mit der Autorin Anja Baum-
 heier, Berlin Bücherstube Zeiger und Kultur und Tourismus Pulsnitz gemein-
 nützige GmbH (Bibliothek), Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz 
07./08.12. 13.30/17.00 Uhr Weihnachtskonzerte Spielmannszug Oberlichtenau 
 Lindengasthof
07.12. 19.00 Uhr Michi Münzberg: „Spätzünder mit Kickstarter“ Eine Frau, ein 
 Motorrad und jede Menge Geschichten, Kultursaal Klinik Schloss Pulsnitz 
08.12. 17.00 Uhr Adventsmusik Kirchgemeinde Pulsnitz, Nicolaikirche 
08.12. 19.00 Uhr Kurzgeschichtenlesung, Christian Schmidt
 Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz 
10.12. 17.30 Uhr Kinderturnen zum Offenen Adventskalender
 TSV 1865 Ohorn e.V., Turnhalle Ohorn
10.12. 19.00 Uhr Posaunenchor Glasgang der VAMED Klinik Schwedenstein 
11.12. 19.00 Uhr Zauberhafte Naturfotografi e – Vortrag zur Ausstellungseröff-
 nung Gernot Engler und Dirk Synatzschke Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
 Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz
11.12. 19.00 Uhr Öffentliche Chorprobe des gemischten Chores Pulsnitz 
 Körpertherapiesaal der VAMED Klinik Schwedenstein
12.12. 16.30 Uhr Märchenspiel für Spatzennestfamilien Kita Spatzennest
 Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz
13.12. 14.00 Uhr Rentnerweihnachtsfeier Heimatverein Oberlichtenau e.V.
 Bürgerhaus Oberlichtenau 
13.12. 19.00 Uhr Konzert Bella Vita
 Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz 
14.12. Weihnachtsmarkt Ohorn Heimat- und Geschichtsverein Ohorn e.V.
 Hof am Bürgerhaus Ohorn
14.12. 16.00 Uhr Glühweinfest Freiwillige Feuerwehr Friedersdorf 
 Gerätehaus, Mittelstraße, Friedersdorf 
14.12. 15.00 Uhr Weihnachtskonzert der Musikschule Pulsnitz 
 Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz 
16.12. 16.30 Uhr Gesprächskreis über Gott und die Welt 
 Aufenthaltsraum Station 1b der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz 
18.12. 19.00 Uhr Festliches Weihnachtsprogramm Gemischter Chor Pulsnitz
 öffentliche Generalprobe
 Körpertherapiesaal der VAMED Klinik Schwedenstein
19.12. 18.00 Uhr Weihnachtsspiel der Oberschüler
 Ernst-Rietschel-Oberschule, Schützenhaus
18.12. 19.00 Uhr Zur Weihnachtszeit in Sachsen – Buchvorstellung des Dres-
 dener Autors Dietmar Sehn
 Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz 
19.12. 19.00 Uhr Reisevortrag – Madeira von Jan Hübler
 Bibliothek der VAMED Klinik Schwedenstein 
21.12. 14.00 Uhr Stammtreff zum Thema: Einwintern Royal Rangers – christ-
 liche Pfadfi nder e.V., Rangergelände „Wilde Freiheit“, Hempelstraße
21.12. 19.00 Uhr, Festliches Weihnachtskonzert Gemischter Chor Pulsnitz
 Kultursaal VAMED Klinik Schloss Pulsnitz
22.12. 16.00 Uhr Das Pfefferkuchengespenst – Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
24.12. 14.30 Uhr Christvesper mit traditionellem Krippenspiel
 Nicolaikirche, Kirchgemeinde Pulsnitz 
24.12. 14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
 Kirchlehn Ohorn, Kirchgemeinde Pulsnitz 
24.12. 15.00 Uhr Vom Himmel in die tiefsten Klüfte ein milder Stern hernie-
 der lacht... Literarisch-musikalisches Weihnachtsprogramm, Lars Jung,
 Sprecher; Cornelia Schumann, Viola; Thomas Mahn, Klavier; Dresden,
 Ernst-Rietschel-Kulturring e.V., Kultursaal VAMED Klinik Schloss Pulsnitz 
24.12. 15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
 Martinskirche Oberlichtenau, Kirchgemeinde Oberlichtenau 
24.12. 16.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde
 Nicolaikirche, Kirchgemeinde Pulsnitz 
24.12. 16.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
 Bethlehemraum Friedersdorf, Kirchgemeinde Pulsnitz 
24.12. 17.30 Uhr Musikalische Christvesper
  Nicolaikirche, Kirchgemeinde Pulsnitz 
24.12. 23.00 Uhr Hirtenfeuer
 CV Oberlichtenau e.V., Dr.-Erich-Stange-Haus in Oberlichtenau 
26.12. 16.00 Uhr Weihnachtsmusik
 Kirchgemeinde Pulsnitz, Nicolaikirche 
27.12. 16.00 Uhr Frau Holle und die Tiere – Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
28.12. 18.00 Uhr 19. Mitternachts-Fußball-Turnier
 Sportgemeinschaft Oberlichtenau e.V., Sporthalle Oberlichtenau 
31.12. 13.00 Uhr 41. Oberlichtenauer Silvesterlauf 
 Sportgemeinschaft Oberlichtenau e.V., Sporthalle Oberlichtenau 
31.12. 16.00 Uhr Stammtreff: Silvesterfeuer Royal Rangers – christliche Pfadfi n-
 der e.V., Rangergelände „Wilde Freiheit“, Hempelstraße
31.12. 21.00 Uhr Konzert: Feuerwerke der Orgelmusik mit Kantor
 Markus Mütze, Nicolaikirche, Kirchgemeinde Pulsnitz 

Änderungen vorbehalten!

Öffnungszeiten
Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information,

Am Markt 3, Telefon 4 42 46
Montag   geschlossen
Dienstag - Sonntag 10-16 Uhr
(24.12.-01.01. geschlossen)

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Dienstag, Donnerstag 12-18 Uhr
Mittwoch, Freitag  10-16 Uhr
Montag, Samstag, Sonntag, Feiertage 
und 24.12.-01.01. geschlossen.
Das Stadtmuseum öffnet am Wochenende 
zu den Zeiten vom Café Marie: 13-18 Uhr.
(Café Marie vom 23.12.-7.1. geschlossen)

Jugendtreff Rietschelstraße 22a
Öffnungszeiten:

Mo bis Do 15-20 Uhr
Kontakt: Tom Schurig Tel. 0176 792 45 800

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
Geburtshaus Ernst Rietschels

Ab November 2019 bis zum Februar 
2020 nur nach Vereinbarung geöffnet Tel. 
035955/42318

Ostsächsische Kunsthalle
26. Modellbahnausstellung vom 29.11. 
bis 01.12.2019.
Ab 2.12.2019 bis März 2020 Ausstel-
lungspause
Geöffnet jeweils Do, Fr und So 14-17 
Uhr und nach Vereinbarung

Kultursaal
der Vamed Klinik Schloss Pulsnitz

Bis 1.12. Dieter, Norbert und Mathilda 
Strahl Drei künstlerische Handschriften 
einer Familie.
11.12.-26.1.2020 Zauberhafte Naturfoto-
grafi e - Gernot Engler und Dirk Synatzschke
Geöffnet jeweils Sonntag 14-17 Uhr und 
nach Vereinbarung

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die Januar-Ausgabe erscheint am 28. Dezember 2019, Redaktionsschluss ist am 
06. Dezember 2019, Anzeigenschluss ist am 09. Dezember 2019. Die Verteilung 
erfolgt mit der Wochenendwerbung.
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Seniorenveranstaltungen Dezember

Deutsches Rotes Kreuz - Blutspende nächster Termine

Veranstaltungen im Dezember

Seniorengruppe Pulsnitz, Bahnhofstraße 3b, Tel. 7 22 54
Mittwoch, 4. Dezember, 14.00 Uhr Gemütliches Beisammensein mit Kaffeetrinken
Mittwoch, 18. Dezember, 14.00 Uhr Weihnachtsfeier 

Diakonie-Sozialstation Gemeinschaftsraum Poststraße 5
Seniorennachmittag: Auf eine Tasse Kaffee: 
Mittwoch, 04.12., 14.30 Uhr mit Pfarrerin Hiecke
Mittwoch, 11.12., 14.30 Uhr mit Familie Fehr
Mittwoch, 18.12., 14.30 Uhr mit Pfarrerin Grüner 
Rommé und andere Spiele: Dienstag 10. Dezember, 14.00 Uhr

Seniorentanz Tel. 03 52 05/5 45 70
Montags 13.15-15.15 Uhr, Gaststätte Bürgergarten, Ziegenbalgstraße 7
Anfänger und Neueinsteiger sind ab 13.30 Uhr herzlich willkommen.

Wandergruppe Pulsnitz - Wanderung nach Friedersdorf 
Donnerstag, 5. Dezember, 13.15 Uhr Treffpunkt Postmeilensäule,
Wanderung zur Weihnachtsfeier mit Stollenanschnitt in die Friedersdorfer Ähre
Wanderstrecke: Bachstraße – Gartensparte Erholung – Gartensparte Waldfrieden – 
Einkehr in die Goldene Ähre, Länge: ca. 6 Kilometer, Zurück: über Königsbrücker 
Straße. Interessierte sind herzlich willkommen. Bitte festes Schuhwerk anziehen.
               Gut Schritt wünscht Wanderfreund Andreas

AWO-Kindertagesstätte Wichtelburg, Polzenberg Tel. 7 36 33
Krabbelgruppe: jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 15.15-16.00 Uhr für Eltern 
mit Kindern ab sechs Monaten bis drei Jahre
Arbeitsgemeinschaft für Familienbildung Bischofswerda e. V. Tel. 0 35 94/70 52 90
Krabbelgruppe: für Eltern mit Kindern ab sechs Monaten montags von 9.30 bis 10.30 
Uhr Gemeinderaum der Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Nicolai Pulsnitz Kirchplatz 1
Familiensport Turnhalle der Grundschule, Dr.-Michael-Str. 2: Eingang über den 
Schulhof, Tobestunde: jeweils montags von 16 bis 17 Uhr für Familien mit kleinen 
Kindern im Alter von zwei bis fünf Jahren

Pfl egedienste
Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55

Pfl egedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach 
Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Sigrid Bartylla
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 19-7 Uhr; Mittwoch, Freitag 14-7 Uhr;
Sonnabend, Sonntag 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
 30.11./1.12. Herr ZA Wils, Melanchthonstraße 7, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 12 11
 7./8.12. Herr Dr. Schlichting, Goethestraße 12, Pulsnitz, Tel. 82 00
 14./15.12. Herr Dr. Christoph, Ziegenbalgstraße 5, Tel. 77 05 75
 21./22.12. Herr Dr. Leineweber, Schulstraße12, Ohorn, Tel. 4 52 33
 24.12. Herr DS Remus, Krohnenbergstraße 4, Hauswalde, Tel. 03 59 52/5 61 41
 25.12. Frau Dr. Schröder, Bandweberstr. 103, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/3 23 88
 26.12. Frau DS Haufe, Radeberger Straße 84, Großröhrsdorf, Tel. 03 59 52/4 87 43
 28./29.12. Frau DS Schneider, Weststraße 3, Bretnig, Tel. 03 59 52/3 41 14
 31.12./1.1. Frau Dr. Bohry, Bischofswerdaer Straße 38, Bretnig, Tel. 03 59 52/5 83 44
ACHTUNG: Dienständerungen können aktuell unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
abgerufen werden!
Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige Notdienstbereitschaft durch, der Dienst 
endet 8 Uhr des nächsten Tages.
Apotheken Raum Pulsnitz/Radeberg
 29.11.,11.,23.12. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 30.11.,12.,24.12. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 1.,13.,25.12. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 2.,14.,26.12. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 3.,15.,27.12. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 4.,16.,28.12. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
 5.,17.,29.12. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 6.,18.,30.12. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 7.,19.,31.12. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 8.,20.12.,1.1. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
 9.,21.12.,2.1. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 10.,22.12.,3.1. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
Apotheken Raum Kamenz/Königsbrück
 28./29.11.,16./17.12. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 30.11./1.12.,18./19.12. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 2./3.,20/21.12. Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 4./5.,22./23.12. Forst-Apotheke, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 0 35 78/31 80 20
 6/7.,24./25.12. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 8./9.,26./27.12. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 10./11.,28./29.12. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 12./13.,30./31.12. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 14./15.12.,1./2.1. St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30

Angaben ohne Garantie!

All N “ Zi b l l

Kreativnachmittage Gottesdienste

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22

Bereitschaftsdienste

01.12. in Friedersdorf 09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Familiengottesdienst, Pfarrerin Grüner, Kita Schatzinsel
 in Ohorn 14.30 Uhr Adventsmusik, Pfarrerin Hiecke
08.12. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Grüner
 in Oberlichtenau 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Grüner 
 in Pulsnitz  17.00 Uhr Adventsmusik 
15.12. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Ohorn   9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke 
 in Pulsnitz  10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke 
22.12. in Pulsnitz  10.15 Uhr Singegottesdienst, Pfarrerin Grüner 
24.12. in Pulsnitz  14.30 Uhr Christvesper Kinder, Gemeindepädagoge Seifert 
   16.00 Uhr Christvesper Jugend, Gemeindepädagoge Seifert  
   17.30 Uhr musikalische Christvesper, Pfarrerin Hiecke 
 in Ohorn  14.30 Uhr Christvesper, Pfarrerin Hiecke  
 in Oberlichtenau 15.00 Uhr Christvesper, Gemeindepädagoge Morgenroth
 in Friedersdorf 16.00 Uhr Christvesper, Pfarrerin Grüner 
25.12. in Pulsnitz  10.15 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Grüner 
 In Oberlichtenau 10.15 Uhr Festgottesdienst, Pfarrerin Hiecke 
26.12. in Pulsnitz  16.00 Uhr Weihnachtsmusik
29.12. in Friedersdorf  09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
31.12. in Ohorn  14.00 Uhr Andacht und Abendmahl, Pfarrerin Hiecke 
 in Pulsnitz  17.30 Uhr Andacht mit Abendmahl, Pfarrerin Grüner 
 in Friedersdorf  17.30 Uhr Andacht und Abendmahl, Pfarrerin Hiecke
 Jesus-Gemeinde, Standort Pulsnitz, Turnhalle GS Pulsnitz, Dr.-Michael-Str. 2
15.12. 15.00 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtsmusical mit Kaffee & Stollen
29.12. 10.00 Uhr Gottesdienst „Zwischen den Jahren“ mit Kinderbetreuung,
  anschließend Kaffee & Kuchen
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Notrufe
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Familien

Entsorgungstermine
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Rentensprechtag im Rathaus Pulsnitz

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf,
OT Oberlichtenau

Restabfall: Di 03., 17. und 31.12.
Bioabfall: Mo 09. und 23.12.
Gelbe Tonne: Do 12. und Mo 30.12.
Papiertonne: Di 31.12.

Ohorn
Restabfall: Mi 12. und 27.12.
Bioabfall: Mo 02., 16. und 30.12.
Gelbe Tonne: Do 12. und Mo 30.12
Papiertonne: Fr 06.12.

(Angaben ohne Garantie)

Donnerstag, der 19. Dezember 2019 und 
Donnerstag, der 23. Januar 2020. Die 
Sprechstunde fi ndet im leergezogenen 
Rathaus Am Markt 1, ehemals Bürger-

büro statt. Es ist eine Anmeldung für den 
Sprechtag erforderlich. Diese erfolgt vorab 
bei der Rentenversicherung 03578 / 310217 
(Versichertenberater Wolfgang Deißler).

Do., 12.12. von 15.30 bis 18.30 Uhr in der Grundschule Oberlichtenau, Keulenbergstr. 6
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